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Amtlicher Theil. 
S. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit den Allerhöchſten 


Entſchließungen vom 27. und 28. November d. J. den Rachbe⸗ 
nannten die Bewilligung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die 


. 2 . liſch⸗ omerikaniſchen Conflict, fie thut dies in einem|boli , der ſtets bereit ſei, ohne beſondere Provocation 
NMichtamtlicher Theil. Tone des furchtbarſten Hobnes für England. alles aufzuzählen, was ſich gegen Englan) und zu 
rat 10. D 6 Ein Londoner Correſpondent der „Berliner Revue“, Gunſten feiner Feinde vorbringen laſſe, und kaltes 

at au, December. schreibt: „Eines mag dem alten Pam noch im KopfelWafier auf die Begeiſterung des engliſchen Volkes zu 


Das Etaatóminiferium hat dem Gymnaſiallehrer Johann 
Michael Singer aa Staatsgymnafium zu Verona die daſelbſt 
ſyſtemiſirle spezielle Lehrkanzel der deutſchen Sprache und Lite. 
v liehen. 5 
zwi $inanjminifieriuni hat den Poſt⸗ Official erſter Klaſſe, 
Franz Haraſchin, zum Kontrolor bei dem Poſtamte in Wien 


und tragen zu dürfen, und zwar: der Depeſche eingehändigt, welche Earl Ruſſell demſbevorſtehenden Conflicte. Dieſe Sache hat den engli-] Ueber die Stellung Frankreichs zu Italien 
lafie; lands in Bezug auf die Trent⸗Angelegengeit auógez|dem franzöſiſchen Kaifer Andeutungen gemacht wordenſeine Note von der franzöſiſchen Regierung eingetroffen 
n Schwertern; Parifer Corr. der „FZ.“ mitgetheilt wird, ſehr ges [wächte als rathſam darzuſtellen ſuchten: Napoleonſſidenten vorgelegt wurde. In dieſer Note erklärt die 
Bitter pon Müller, des ÜUhlanen⸗Regiments Erzherzog Berdi- ibuung wird mt der größten Beſtimmtheit gefordertſzuverläſſige Berichte über die Lage der Dinge jenſeits[Reglerung in der Unterdrückung des Räuberweſens, das 
gen⸗Uhlanen⸗ Regiments Graf Trani, Leopold Fürſt o" ausgeſprochen. Kurz, bei aller Mäßigung in derſFolge der britiſchen Eröffnungen. Der Prinz fol inſdas von Frankreich anerkannt, verhindert, hülfreiche 
dem Oberlieutenant, Gustav Freiherrn von Tinti, deſſelbenſlich tragen. nen Mund gehalten haben. oglich, daß feine In: : 
Ueber die Stellung Franfre hó zu dem anglo⸗ſdiscretion in den A we ca aufſſtaat befegt haben, demgemäß Weiſungen ertheilt und 
dem Oberſtlieutenant, Militär -VBadehaus-Kommandanten zu 
geht, eine ſehr neulrale, nach beiden Seiten hin ver⸗[Continent betreten, ergingen ſich die Waſhingtonerſſchen Comités, deren Vorhandenſein fie in Erfahrung 
derzogs Peter Friedrich Ludwig; 
bem See ebene N10 bet, des BenfionsRankre, ba mit dem Gedanken einer Anerkennung der Südſtaaten Mode, bald mit einer Invafion Canada's zu prablen,|pinarbciten werde, daß Franz II. und deſſen Hof von 
| j gen gegen i i d i t der Turiner Zeitung, es fei i⸗ 
raſſier⸗Regiments Prinz Karl von Preußen Nr. 8, das Ehren⸗ Vollzuge des Anerkennungsactes iſt, ſchmeichelt man Daß jüng 2 dare e 4 1 fet zwi 
ments Großherzog Leopold von Toscana Rr. 71, das SRitterfreuz einen ſtärkeren und nachhaltigeren Einfluß zu Gunſtenſden guten Willen des Kaiſerthums für die republika⸗[Paciſicirung der neapolitaniſchen Provinzen bewaffnet 
mente Grzóerzog Ludwig Viktor Nr. 65, den päpfligen Sylve⸗Napolcon fol, wie feine Freunde wenigſtens ſagen, dings wäre es nicht zu verwundern, wenn ſolche That⸗ zur Pacıficirung dieſer Provinzen beitragen, ſondern 
dem Unterlieutenant zweiter Klaſſe, Julius ła u [ch, ro- Südens zu ſprechen. 
ſenkorps, den ottomaniſchen Medſchidſé⸗Orden vierter Klaſſe; nilich gleich nach Niederlegung des[damit von dieſem aus keine Bourboniſten in's Neapo— 
fóig, den Malroſen dritter Klaſſe: Peter Graſſi und Franz oleiben. Graf Flahault hat die Zuſiche ung einer ſol-reiſte, habe bald nach feiner Ankunft eine Audienz bil Die Turiner Blätter theilen ein Schreiben Mica: 
fóreiben vom 26. November d. J. dem Miniflerialrathe im Staate, von Waſhington ſich nicht zur verlangten Auslieferungſund gegen England  ngetragen, unter Bedingungen, verſuchten Wahloperationen in Venetien ſtattgehabte 
and dle Allen hoͤchſte Zufriedenheit mit feiner ausgejeichneteninem heute in Paris ſtatiſindenden Minifterrarhe ſollenſhabe dieſe Eröffnung jedoch ſehr kalt empfangen oder Wahlen ein neuer und unzweifelhafter Beweis der Ge— 
heſt 3 
Veränderungen in der k. k. Armee. Wotabilitóten ratificirt werden. Die engliſche Regie-ſund es gibt in England viele Perſonen, welche ganz. Armogia entgegnet darauf, daß ſich Hr. Ricaſoli mit 
Monturs- Brauche, zum Major bei der Monturs, Hauptkommiſſton. noch andere Documente, aus welchen hervorginge, daßſamenikas gegen England zu werden. ſiſche Regierung kehren könne, wenn man die zahlrei⸗ 
Kommiſſion, zur Monturskommiſſion zu Alt⸗Ofen. nun die officielle Welt oder das Publikum im Augellaffen. weniger Wähler bei dem ABablact erſchienen, auf dies 
fion zu Alt-Ofen. ſchrackendes. Die Regierung ſieht es nicht ungern, ſſo unwahrſcheinlich auch im Augenblicke ein Eingehen Königreich N-apel, wo in den meiſten Fällen ein paar 
big dareinſieht und feine Kräfte für beſſere Zeiten auf⸗ſtemporär bis zur vollſtändigen Befreiung der englifhen| Die Suttorina- Affaire ſchreibt man der 
n Die „Opinion nationale“, das Organ der faifers|Dale über Amerika gehaltene Rede und bezeichnet denſgentheiligen Berichte dementiren zu konnen. Sämmt⸗ 


denſelben verliehenen fremden Orden und Med illen annehmen Lord Cowley hat Hrn. Thouvenel eine Abſchriftſberumgehen, nämlich die Haltung Frankreichs zu demſgießen. 
Dem Feldmarſchall⸗Lieutenant, Franz Freiherrn von Pau mefgo .d Lyons zur Uebergabe an den Präſidenten Lincolnſſchen Miniſter nicht etwa erſt ſeit geſtern nachdenklichſbringt die Italie folgende wichtige Andeutung: „Wir 
Alantten, den löniglich preußiſchen Rothen Adler⸗Orten erſterſüberſandt hat und in welcher die Forderungen Eng⸗geſtummt. Schon im Sommer ſollen von London ausſſind in der Lage, mütheilen zu können, daß in Turin 
dem © l-Wiajot, Fabiſch, das © imthurireuj 3 ; : 5 : r n 4 
fer Kloſſe des ie Late Philipp» Ordens mülſſprochen find. Die Sprache der Note iſt, wie demſſein, weiche eine bewaffnete Vermittlung der Weſt⸗f ſt und vom franzöſiſchen Geſandten dem Conſeils⸗Prä⸗ 
£ 
i danten des Freiwillis] zg; i Ą A1 85 j Roj a gym 
ee Tor — ban Melee Ludwig [Mäßigt, (o zu ſagen, argumentirend; allein die Genugejantwortete, daß er zuvor durch einen vertrauten Mannſtaiſerliche Regierung, fie ſei entſchloſſon, der königlichen 
nand Maximilian Nr. 8, das Commandeurk euz, ſund die Erklärung, daß England von dieſen Forde⸗ des Oceans einholen wolle, und die Sendung des Prin-ſſeit geraumer Zeit die neapolitanifhen Provinzen Vere 
den Mittmeiftern: Alfred Grafen Bulgarini, des Freiwillisieungen nicht abgehen werde, mit gleicher Beſtimmtheitſzen Napoleon nach den Vereinigten Staaten war eineſheert, und die Conſtituirung des Königreichs Italien, 
ö i „Regiments König Franz II. A . > 3 ż a j g 5 + : : z i ; : 
. 8 Ala, Dann » Form fol die Note das Gepräge eines Ultimatum an [Waſhington über dieſen Anlaß feiner Reife nicht reis] Hand zu leiſten. Die Note fügt hinzu, daß die kai⸗ 
ſerliche Regierung den Truppen, welche den Kirchen⸗ 
Uglanen=Yiegimentó, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Löniglich , N ś 
ſictlianiſchen Ordens Franz I.; amerik anifhen Streit ryza = der * — gy mitgegeben, ihren Anlaß batte. Genug, vonſdem Präfekten von Marſeille und denjenigen der an⸗ 
Karlsbad, griariój Bfrenger, das Siren ae Sen deeſaus Paris: Frankreich iſt entſchloſſen, fo lange es an-ſdem Moment an, wo der Prinz den amerikaniſchenſderen Departements eingefhärft habe, die Bourboni: 
großl lich oldenburgiſch 6: und Verdienſt⸗Ordens des x AŻ c > = > 
bberzoglićj gischen "sg SOA | j dbniihe Stellung in dem Gonflict einzunehmen, was Staatsmänner in verdächtigen Ausfällen wider €hg:|bringen können, ſtreng zu überwachen. Endlich zeigt 
1 tro Proſig, des Penſtonsſtandes, das Com- jedoch nicht ausſchließt, daß man ſich mehr und mehriland; feit dieſem Moment wurde es in OB. fbingtonibie kaiſerliche Regierung an, daß fie in Rom darauf 
kreuz, nn 
Ritterkreuz des papfili łuć: i vertraut macht. In Bezug auf bie clavenfrage, bald die Nothwendigkeit der Errichtung von Küfteneloi Stadt ſich entferne.“ 
"dem Dbeitientenant, Hane Dieben von Kleifl, des Kü⸗[welche allerdings ein ſehr ſtörendes Moment bei demſvertheidigun Htung ften=|biefer Stadt fidy entf 
pri : fi der General Scott, der ei i ejj Benedetti und Ricaſoli eine Uebereint s 
, önial iter⸗Ordens; x . ś > - 3 , ein Britenfreſſerſſchen Be unft ge⸗ 
ner =" 61. dee Jug el ſich hier mit der Hoffnung, im Verein mit Englandſiſt, von Wafhington nach Paris gef: dt worden, umſtroffen worden, welche dahin gehe, daß Frankreich zur 
des päpfilihen St. Gregon⸗Ordens; a par Schwarzen auf den ‚neuanerkannten Staat auóejnijhe Partei zu ſichern, dürfte eben noch eine Nach⸗ſintervenire, iſt nach Pariſer Berichten der „F PZ.“ 
dem Fe dwebel, Florian Wiedorn, des Jufanterie⸗Regi⸗füben zu können, als die Nordſtaaten ſelbſt. J rinzſwirkung der Miſſion des Prinzen Napoleon fein. Aller⸗falſch. Die franzöſiſche Regierung wird keineswegs 
ſter⸗Orden; a ALE , = j * 
bem Hauptmann erſter Klaſſe, Edmund Jurifto undſentſchloſſen fein, i; Senat gegen die Anerkennung desſſachen den Verdacht Palmerſlon's erregten.“ bloß die Grenzen ſtreng bewachen, damit keine ſoge⸗ 
Ki SU. : 1 en — Ein Corteſpondent der „Augsb. Allg.“ erzdhit, Hrenannten „Briganti“ das römiſche Gebiet betreten und 
— r de Bg Aus Brüffel ſchreibt man der „Köln. Big." [Scott, der bekan 
em ieman o an elzhammer, t E 1 f ż R 1 3 I sch. J : 
Alois Griebe', dem Matroſen zweiter Klaſſe Joſeph Wala: unterm 5. d. M.: Frankreich wird entſchieden neutral[Obercommandos über die nordam. Truppen nach Parxisſlitaniſche einfallen. 
Donaberger, die ottomaniſche Rettungsmedaille. din Haltung Seitens des Tuilerien-Kabinets mit Be-] Napolcon angeſucht und erhalten. Er habe dieſem eineſſolls an das bort beſtehende venetianiſche Comité 
Se. k. 1. Apeſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ſſtinmtheit zugeſagt für den Fall, daß das Cabineiſ Allianz mit den nördlichen Staaten gegen den Südenſmit, worin die Leußerung vorkommt, daß die bei Den 
a rs ma. sd W yw 8 der beiden füdländiſchen Diplomaten verſteht. In eieſwelche ſich Frankreich ſelbſt ſtelen möge. Der Kaiſer [Enthaltung der Hälfte der Wahlberechtigten von den 
Dienſtleiſtung allergnädigſt auszudrücken geruht. die vom Kaiſer und von Herrn Thouvenel vertretenenſvielmehr verworfen. Natürlich will der fragliche Cor⸗ ſinnungen ſei, welche in dieſen Provinzen zu Gunſten 
— aa unfichten von den andern Miniſtern und einflußreichenſteſpondent die Wahrheit des Factums nicht verbürgenſder italieniſchen Sache, d. h. Piemonts herrſchen. Die 
Ernennung? rung hat dem Cabinete von Paris nicht bloß die an im Gegentheil den Kaiſer Napoleon für vollkommenſdieſer Phraſe wieder einmal blamirt babe, da man 
Der Hauptmann erſler Klaſſe, Ferdinand Neumann, der Lord Lyons geſandte Depeſche mitgetheilt, ſondern auchffahig halten, im Falle eines Krieges der Allürte Nord-dieſe Beweisführung eben fo gut gegen die piemonter 
Neberfegung: bie amerikaniſche Regierung eine abfic liche Heraus- Die beiden Prinzen von Orleaus haben denſchen bei den letzten Kammerwahlen vorgekommenen 
Der Major, Joſeph Obermayer, von der Monturs⸗Haupt⸗ forderung im Sinne hatte. In Frankreich, man mag]Eatſchluß gefaßt den D.enft Nordamerica's zu vere[Minoritätswahlen, wo oft nur ein Drittel und noch 
Benfionirung: behalten, bat der Gedanke an die Möglichkeit eines] Die Gr.ühte einer von Mexico verſuchten Se⸗ſſeloe Weiſe deuten wollte. Die Fälle, welche die Ar: 
Der Mojo, Vincenz Bielhauer, von der Monturskomiſ-] Krieges zwiſchen England und Amerika nichts Er⸗ſparatausſöhnung mit England nehmen eher zu, als ab,jmonia aufzählt, eiſtrecken ſich nicht einmal auf das 
daß England auswärts zu thun bekommt und in ei⸗ Englands auf ſolche Vorſchläge wäre. Es heißt, man Dutzend Beamte und Anhänger Piemonts die Depu— 
nen tofifpieligen Krieg ſich verwickelt, während es ru⸗ſwürde von Mexico aus verſchiedene Häfen und Zölleſtirten gewählt haben. 
ſpart und zugleich freiere Hand für die Angelegenhei- Anſprüche abtreten. 4 „K. 3.“ aus Wien am 5. d., hat zu gar keiner Re: 
ten auf dem Co tinente behält. Die „Times“ beſpricht bie von Bright in Roch⸗clamatio n Anlaß gegeben, und wir glauben alle ges 
lichen Demokratie, räth zur Neutralität in dem engelftreitiüchtigen Friedens apoſtel als einen ad vocatus dia- che Cabinette find ſeit Beginn der Inſurrection in 


zum buitten Quodlibet, trotz, des hohen Sommers, voll Talent und das Publicum hatte ſie gern undlfeinen Nachbar. „Na, wer anders kann fingen? — 
und ertrug die unleidliche Hitze in dem überfülitenſzeichnete fie in ihren Kinderrollen aus — und weil'sſerwiderte ein alter M ſiker — als unſere Kacenka!“ 
Haufe, ohne in feiner Ekſtaſe über den feltenen Tenorſgar fo viel mit ihr in der Teufelsmühl' trieb'n haben, So nannten die Böhmen die beliebte Kathy Comet, 


u ermüden, ja es erhitzte ſich nur doppelt durch die al's die M i ſervatorium geben e, eine ächte in, i iſen als Natio: 
unermüdliche Ausdauer des Applaudirens. „Wir wollen isa RR WOP 2 ke Giegin, im allen 


> u 's aber g’funden, das Madl babe kein’ Stimm'|naljdngerin geſucht und gefchógt war. „Die iſt ja krank, 

Das erſte Debut der Henriette Sontag. ene ganze Oper ſehen, ſchaffen Sie Mittel, lieber— da ift die Mutter vor einem halben Jahr zu mir . ei. Beier 9 den Zettel nicht gele⸗ 
Es if vieleicht nicht allgemein bekannt, daß das Holbein!“ ſagte endlich jedoch der Abaſches de Stände kommen, bat mir ihre Noth geklagt — ich habe mirſſen? die Sontag fingt dir Partie.“ „Ach, gehen Sie 
erſte waże nachmals hochgefeier ten Henriette zum Oberregiſſeur. „Ich AU verſuchen er⸗ſvon dem Madl was vorſingen laſſen, und hab' zur weg, lachte der Alte, Sontag iſt a Schauſpielerin, tra⸗ 
Sontag als Sm 8 ein ganz zufälliges, unvorbe⸗widerte der geſchmeidige N U makao, x Mutter g'ſagt, ich werd's probiren, ob aus dem Madl giſche und gute, aber fingen kann fie nicht.“ „Nicht 
POR ohne zu wiſſen, wie er fein Wort löfen werde. Wieſwas wird — had's dann in die Korda g'nommen die alte, die junge Sontag iſt's, die die Prinzejfin fingt, 
ein Deus ex machina kam rn me es rar bar's recht malträtirt und es geht — jetzt ſiudirt'sſdie ganze Stadt iſt ja davon voll“, belehrte ein Bier: 
der vortreffliche Sperndirigen! Fu 11 5 15 en Wurf. grad die Navarrin — in drei Tagen können S' dieſter den alten Gzeden. „Pf! pf! tönte es da von 
„Gut, daß ich Sie treffe, rief er ihm entgegen, pet Oper haben, wenn Gerfläder mit ſo ein Fratzen fingen,|alen Seiten; Triebenſee [ag am Clavier und ſchwang 
müffen mich und unſere Oper aus der man reißen!|wil.” „Wenn Sie fagen, es geht, dann ſingt Ger- den Taktirſtock; die Introduction war vorüber, Ger⸗ 
Schiffen Sie mir eine Sängerin, rę jeden Preis, ſtäcker g'wiß.“ — Und es kam der Tag der Vorſtel⸗ ſtäcker trat oder flog vielmehr auf die Bühne, ein tau⸗ 
und fer es nur für eine Dpernpartie „Für eine? lung. Der Theaterzettel enthielt ganz einfach die Na⸗ſendſtimmiges Bravo begrüßte ibn, er ſang wie ein 
N und für was für welche?“ „Guſtäcker will den Johannſmen der darſtellenden Sänger und unten die Annonce :[Gott und ſpielte, wie noch kein Sänger vor und nach 
zarts „Gutführung” den Velmonte figi, Boć Bu von Paris fingen und ich ſage Ihnen, Maeſtro, erſ,Johann von Paris: Hr. Gerſtäcker als Gaſt.“ Dasſihm. Das Publicum war in beßer Laune — da flo⸗ 
Comet, die Conzertance, erkrankte, un r dieſe, fingt und fpielt ihn, wie cin Gott! Kainz iſt einſgenügte um die Caſſe zu stürmen; man fragte nichiſgen die Thüren auf und Prinzeſſin Sontag erſchien 
noch andere Spern, die er proponirte, waren möglich — Ipräd tiger Seneſchall, den Pagen bringen wir auch zu⸗ſum die weitere Beſetzung der Oper. Um 6 Uhr warlan der Schwelle, ein „Ah!“ des Erſtaunens flog durch 
überall ſehlte die erſte Sängerin. Man arrangirteſſammen, wir brauchen nichts als eine Prinzeſſin vo der Andrang fo groß, daß man faſt nur mit Lebens⸗die Menge, denn ein wahres Engelsbild zeigte ſich. 
endlich, um ſich aus der Verlegenheit zu helfen, ein Navarra!“ „Bagatelle!“ — ſagte ganz kalt Tricben⸗ gefahr zu den Vormittags erkämpften Plätzen gelangen] Die kleine Jetti war in der kurzen Zeit von zwei Jah⸗ 
Quodlibet, m welchem Gerſtäcker Scenen aus derſſee — „glauben Sie, die Navarreſiſchen Prinzeffinen|.onntez ſechs Mann Militär mit gekreuzten Gewehrenſren zur blühenden Jungfrau herangereift; umfloſſen 
„Entführung, der „Veſtalin“ und dem „Opferfeſt“ laufen — dem Altfiädter Ring in Prag fo herum, ſhalten Mühe, ein Unglück am Eingange zu verhüten. Imit dem ganzen Reiz wahrhaft jungfräulicher Schön⸗ 
ſang. Das Publ cum, von ſeinem Rufe angrzogen, we tie Brezelbuden ? doch halt, warten S', ich habe[Tauſende fanden keinen Einlaß. Das Parterre warjheit mußte ſie alle Herzen erobern, ie trat ſchüch⸗ 
ſtellte ſich ein, totz der unliebſamen Zuſammenſtellungſane, . Schülerin, Zaun!“ „Jetti? Wer iſt dielnatürlih auch überfülltz die gewichligſten Muſiker Prags, tern, aber nicht ängſtlich in den Vordergrund, und als 
und der Antipathie gegen ein Quodlbet, s hörte den ZA „Na wer ſoll's denn fein? die Jetti, derſunter ihnen Tomaſchek, ſtanden mitten im Gedränge. ſſie den Mund öffnete, und Die erſten Töne mit ſelte⸗ 
ſeltenen Tenor, jubelte ihm zu, kam zu dem zweiten, [Sontag ihr jung's Madl! Die Jetti iſt ein Kindſ„Wer fingt denn heute die Prinzeſſin?“ fragte Einerſnem Wohlklange und jugendlicher Friſche aus der klei⸗ 


Feuilleton. 


| aiz 


Sie fpielte, wenn man fo ſagen da f, im Jahre 1820 
zu Aj Die Direction daſelbſt hatte den zu fina 
Zeit fehr berühmten Tenoriſten Gerflädir, „den Wate: 
des Touriſten, engagitz dieſer kam und ſollte in Mo: 


den türkiſchen ordyrosinzen davon verſtändigt, daß Weiſe hervorragt, zum Abtheilungschef in der ungari-⸗ des Hrn. v. Gruner zum Unterflaatd-Secretär in ges i u beri : de 
jede Verletzung des öſterreichiſchen Territoriums ſtreng⸗ſchen Hofkanzlei ernannt und mit dem Se nt wia Minifterium efignirt fein. > un a u 2 pa en al i 
ſtens geahndet werden würde; die Annäherung desſdes Hofraths und jetzigen Obergeſpans Balogh be⸗ Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: Von den bisherigen zahlen. : 
Bandenführers Luca Vucalovich, eines gänzlich igno- traut werden. Abgeordneten find, fo weit wir es bis jetzt Überfchen 
ranten Bauern, dem man weder von Politik, noch Komitatsgerichtsrath Weiß au Arad iſt ad in- können, von bekannteren Namen nicht wieder gewählt 
von Geographie, kaum vom Schreiben einige Kennt⸗ terim der Hofkanzlei (Abtheilung für Juſtizſachen) zu⸗worden: v. Blankenburg, Wagener, beide v. Wedell, 
niſſe zumuthen darf, ließ die Beſorgniß einer Gränzelgetheilt worden. Dem Hoffecretär Frankenburg wurde Kühne (Erfurt), Graf Pückler, v. Prittwitz, o. Grä⸗ 
überſchreitung auftauchen. Man gab ihm deutlicheſeine eigene Section, die des neuernannten O erge:jvenig, v. d. Hagen, v. Arnim⸗Heinrichs dorf, Mathis 
Winke, ſich über die beftebenben Merkdltnifje zu un⸗ſpans Merey, übertragen, deren Reſſort das Oronenl(2 Stimmen ), Hartmann, Ameke, v. Bardeleben, Bez 
— ee k aj fie nicht yo zuſder 8 M rz ode zugewieſen iſt. feler, v. Putlitz, v. Bethmann, v. Eckardtſtein, v. Schlei⸗ 
aben oder das blinde Werkzeug anderer Elemente zu u „ 7. December, wird geſchrieben: Se. nitz, Schmückert ꝛc. 1. il fie abgelehnt, fehlen fer= ; h s hh; * 
fein, denn er gab nicht einmal eine Antwort. WoraufſExcellenz Graf Pälffy, Stalthalter 920 Ungarn, be⸗ a. ide 2 A MO a Ammon Ber w en A — r: — noch auf A 
er ſich ſtützte, ift ganz unerklärlich; auf die Kraft derjfinoet ſich heute hier auf Beſuch bei dem Prinas undſic. Man kann wohl ſchon jetzt mit Sicherheit anneh⸗ſſchon un = r = 1862 zz The a i — 
errichteten Batterien gewiß nicht, denn die Aufſtellungſwird, dem Vernehmen nach, mit dem Nachtzug nachſmen, daß mehr als die Hälfte der Abgeordnetenſtigten Berbeſf get für (fire Auf w 3 
einiger alten Geſchützſtücke, die vielleicht ihrer Bedie- Wien reifen. Auch unfer Adminiſtrator, Biſchof Grafſzur demokratiſchen Partei gehören und daß Herrſſprechen hin . ns fe a ma id 
nung gefährlicher waren, als den heranrückenden Fein-|Forgäß, wird morgen wegen Eidesablegung dahin Waldeck Präfident des Hauſes werden wird. Die CY 5 3 feinen Antrag U 
den, verdient dieſen Namen nicht. Wir zweifeln auchſſich begeben. Von den geweſenen conſtitutionellen Be: Die „Sternzeitung“ vom 8. d. erklärt, die Mit⸗hafte Debatte übe - bie 9 ragr — e 15 
an der Richtigkeit der Angabe, daß der öſterreichiſcheſamten, deren Zahl 42 war, haben bisher 31 darumſtheilung von einem ausgedehnten Beurlaubung s⸗ gefüllt, in ln w Ire er Adrefie pr 
Generalmajor zwei Kanonen habe wegführen laſſen.angeſucht, ſie in ihrem Amte zu belaſſen. Die dispo⸗ſyſtem beruhe vollſtändig auf Erfindung. Alle Nach- Jahren kund 8 A W | 160 ä 10 di R ei 
Von dem Einſchreiten der öſterreichiſchen Militärbehörs[niblen Beamten natürlich alle, und auch eine großelrichten, welche eine Abweichung der Regierung vonſ„Die Ehre aller 2 ja > A — — 
den, wenn der Bandenführer der Aufforderung nicht Zahl ſolcher, die bisher nicht dienten, kommen um An- ihrer bisherigen Haltung in der Militärfrage ausſpre⸗ſheiſcht es“, der Adreſſe nach 5 d ** n WOJE 
Folge leiſte, wurden die Cabinette in den letzten Ta-ſſtellungen ein, fo daß unſer Adminiſtrator nicht wegenſchen, feien für unbegründete Conjecturen zu halten. [bräuchen zuvorkomme und dieſ [b ay — Ude l 
gen des verfloſſenen Monats verſtändigt; vorgeſtern[ Mangel, ſondern wegen Ueberfluß an Indiv duen fi Wir haben erwähnt, daß in Baden-Baden an ue 
erſchienen die Repräſentanten Frankreichs, Englands ſin Verlegenheit befindet. der Baron Rolbſchild die Bürgerannahme nachgeſucht Großbritannien 
und Preußens im Cabinet des Miniſters des Aeußern, Die Grazer „Volksſtimme“ vom 8. d. bringiſund zu dieſem Zwecke um eine hohe Summe liegende Bei dem Brightdiner in R > i i 
um authentiſche Auskunft über das Factum zu erhalten.Jan der Spitze ihres Blattes folgende Notiz: Aus hier[Güter in der Gemeinde erworben habe. Schließlia Cobd 5 w. 1 ev + 12 wurde ein Brief 
Sie wurde ihnen vollſtändig zu Theil, obne daß vonſnicht näher zu erörternden Gründen fühlen wir unslfei derſelbe vom großen Bürgerausſchuſſe faft einſtim⸗ oe Ge vorgeleſen, in * m pia — räth, betreff 
irgend einer Seite gegen das Recht Oeſterreichs oderſim wechſelſeiligen Einverſtändniß usferer Herren Wite|mig abgewieſen worden. Der „Schw. M.“ berichtigtllan efangennebmung der Sonderbundsgeſandten ſo 
gegen das Verfahren eine Reclamation erhoben wurde. ſint reſſenten in die traurige Nothwendigkeit verſetzt nun dieſe Mittheilung. Allerdings habe Baron Roth⸗ tę mit dem Urtheil zurückzuhalten, bis man wifje, 
Wenn nicht nachträglich eine andere Darſtellung über|das weitere Etſcheinen unſeres im wahren Sinne libe-ſſchild vor einer Reihe von Jahren in Baden-Baden" die amerikaniſche Regierung den Capitän Wilkes 
den Thatbeſtand erfolgt, fo verſchwindet dieſe Epiſo cjralen und nach allen Seiten unabhängigen Organs, ſeine ſchöne Beſitzung auf kurze Zeit zu eigen gehabt, zu ſeiner Handlungsweiſe ermächtigt habe und mit 
aus der Tagesge chidhie; denn weder die Inſurgentenſdie „Volksſtimme,“ auf unbefiimmte Zeit ein- indem er nach dem Wegzuge des verſtorbenen Kurfürs Deinen erfunden [ie dieb erfahren keen tige, W 
noch der Fürſt von Montenegro können gegen dieſzuſtellen. ſten von Heſſen deſſen Palais mit Gärten erkaufte, die englischen Kronjuriſten das Recht „auf England 
Ausführung von Gonventionen, welche zwiſchen der“ Die „Katholiſchen Blätter” aus Tirol zeigen inſwelche Beſitzung ſpäter an den Herrn v. Mühlens Seite finden, fo werde die amerikaniſche Regierung 
Türkei und Oeſterreich beſtehen, Einſprache erheben. ſihrem letzten Hefte an, daß fie mit Schluß des Jal⸗ [kam. Von diefem erwarb fie die Badeanſtaltenk'ſſe, gewiß auch Präcedenzfäle finden, die zu ihren Gum 
Die franzöſiſchen Blätter fordern die Regierungſres zu erſcheinen aufhören werden. die noch im Beſitze des Palais iſt, welches jeden Som— ſten ſprechen und Beachtung fordern. Was auch des 
wegen der Internirung Karams zu einer neuen In- Ueber den Einmarſch der Oeſterreicher und die da- mer von der ruſſiſchen Fürſtin Butera bewohnt wird. Ausgang der juriffifchen Gontroverfe fei, dadurch, daß 
tervention in Syrien auf. mit zuſammenhängenden Dinge wird der „Preſſe“ Fol⸗Um das Bürgerrecht in Baden⸗Baden habe ſich Roth: man zu den Waffen greife, könne man nicht hoffen, 
Der Ferman, in welchem der Sultan unterſgendes geſchrieben: „Am 29. November kam der fran⸗ſchild nie erworben, habe alſo nicht abgewieſen wer⸗ zu einer befriedigenden Löſung zu gelangen. Cobden 
ausdrücklicher Zuſtimmung der bei der Pariſer Con-] zöſiſche Conſul Hecquard aus Scutari in Raguſa an, undſden können. dringt auf eine gründliche Słevifion des Scerechte 
vention vom 19. Auguſt 1858 betheiligten Großmächteſhatte noch an demſelben Tage mit den Conſuln von) Wie der Allgemeinen Zeitung aus Leipzig gemel⸗ en in ee ny mei la Krieg zal 
die Union der Donaufürſtenthümer auf dieRußland, England und ſelbſt der Türkei längere Rück- det, und vom „Börſenblatt für den deutſchen Buch: kW, Kal DAE ae n aub, daß jebe Kir 
Lebensdauer des Fürſten Cuſa ausſpricht, wird imſſprache. Er wollte die zwei erfieren üderreden, gegenſhandel“ beftätigt wird, bat die ſächſiſche Regierung miſchung —— er — reichs in die amerikani⸗ 
Moniteur veröffentlicht. Danach wird, fo lange beideſden Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen in die Erd⸗den vom 19. Mai 1856 datirenden bis 5. Juni 1862 ſchen Angelegenheit den Streit zwiſchen Süden nnd 
Hoſpodarate in der Perſon des Fürſten vereinigt blei⸗zunge Sutorina, welche den Kreis Raguſa von Cattaroſablaufenden Vertrag mit Frankreich über gegenfe: Norden nur ee und vielleicht im Süden einen 
ben, dort nur ein Miniſterium beſtehen und die beidenſtrennt, und wo die Inſurgenten drei kleine Batterienſtigen Schutz der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen eg kose aja eiführen würde, der möͤglicherweiſe 
Nationalverſammlungen werden in eine verſchmolzen. ſerrichtet haben, gemeinſchaftlich zu proteſtiren. Hieraufſund Werken der Kunſt gekündigt. mit. einer dann der Baumwolle in allen ſädlichen 
Die Central⸗Commiſſion von Fokſchani wird enſtweie begab er ſich auch in die „anzlei des k. k. Stadtcom— Staaten endigte. Auch Bright ſelbſt ließ ſich über 
len ſuspendirt, kann aber, wenn es paſſend erſcheinenſmandos. Es ift mir nicht bekannt, ob Derfelbe mit Frankreich. Amerika vernehmen. Die Gefangennehmung der beiden 
ſollte, als Senat oder unter irgend einem anderenſdem Genera Rodich geſprochen habe; aber am Kage Paris, 6. Decmbr. Die fo genannte Enwaff: Commiſſäre e Finn piski ſchleckt; 
N men neu conſtituirt werden. In jedem Fürſten⸗ des Ausmarſches der öſterreichiſchen Truppen zur Berzjnungófrage wurde im geſtrigen Miniſterrathe a eb fó vieleicht zeigen, daß die amine 
thume ſoll ei! Provinzialrath beſtehen, Der regelmäßigſſtörung der Schanzen, warf er ſich in feine Zuaven-Junzeitgemäß entſchieden befeitigt. Herr Fould ſelber Regierung gar keine Ermächtigung dazu ertheilt habe, 
gufammenberufen wird und über Gejege und Werfü-[Dfficierd:Uniform und notirte ſich in ein Büchlein alleſſoll nicht mehr darauf beſiehen und nach anderweit gerſchen Ohnk Smeifel werd fie in biejem Jane nigen 
gungen von provinziellem Charakter befragt werdenſbei ihm vorbeimarſchirenden Truppentheile auf. Miiſubhülfe der financielen Verlegenheiten ſuchen, ohne e rubig 2 
muß. Bei eintretender Vacanz des Hoſpodarats hörtſdieſem Notizenſchatze kehrte er wieder nach Antivariſjedoch bis jetzt über die geeigneten Mittel hierzu mit nn — i — 
p Union fofort auf; die Wahlverſammlungen derſzurück, wo bekanntlich das große Liniendampfſchiffſſich felbft ins Reine gekommen zu fein. Nach genauer aa r 
Walachei und Moldau haben dann binnen 10 Tagen ,Napoleon“ vor Anker liegt. Das kleene öſterreichiſche Prüfung fol er zu dem Ergebniß gekommen fein, daß WW AA der Nähe der Scilly⸗Inſel i 
gefondert in Bukareſt und Jaſſy zufammenzutcetenlOprrationscorps zählte keine 5000 Mann. Es beſtandſſich in den verfiiedenen Bungeis nichte ſtreichen läßt. ange des Canals fei 3 n am Ein⸗ 
und binnen abermals 10 Tagen einen neuen Hoſpo⸗-ſaus zwei Batailonen des Infanterie⸗ Regiments Ale⸗Es bleibt alſo, wenn die Ausgaben nicht zu vermin: 115 8 I > W americaniſche Kreuzer und 
dar zu waͤhlen. mann, aus einer Raketen-Batterie, aus einer verſtärk-⸗ſdern find, nichts Anderes übrig, als die Einnahmen un 03% unionsjćife, wie Schiffe des ſüdlichen 
ten Pionnierabtheilung und aus einer fünſpfündigenſauf welche Weiſe immer zu erhöhen. — Der Dberfi undes, erblickt worden. In Eiverpool wollte man 
Batterie, dann aus einer Sógerdiwifion. Die miltär[E emat, der, wie gemeldet, dem americanifden Streueje hen wiſſen, das Unionójdifj James Anger habe 
e y glich eigentlich nur einem Ucbungó-|zer glücklich entging, tritt ſehr martialiſch auf. Er ber b ee: en aufgebracht und in den Ha⸗ 
marſche; die Bewohner der an der Etappenſtraße lie-hauptete, er hätte zwei Revolver gehabt und würde ſich, a ; . - j : 
Deſterreichiſche Monarchie. genden Ortſchaften machten ſogar hie und da auf sA man ibn adde hätte, — „auf den .. Life b 08 liegenden ameri- 
. goes r Sitno "Br Sb 
feplane wird Se. Majeſtät der Kaifer heute Frühſund ſich nach Grahowo Dun S A ! enireten. — Hertſeiner Beſchlagnahme ausgeſetzt zu fein 
i intreffen. je! in Lai⸗ lich ! zurückzuziehen. Die Den.olie]Marquis de Fleurs bat, wie er an einen Freund ‚ 9 » 
„3 Ude Selen ee = rung der Batterien war das Werk von wenigen Stunzlhicher geſchrieben, geftern feine Entlaſſung als ee engere Wa IŚ" fpäter in türkiſche Dienfte 
Majeflät der Kaifer um 4 Uhr 30 Minuten Nachmit⸗ den, und das Expeditionscorps kehrte unter dem Klangeſgender Rath beim Rechnungshofe gegeben. Der Prä-] worden und hat ſich na saw der Pforte penfionirt 
tage eintreffen und dort das Diner einnehmen. Den der Regimentsmuſik mit fliegenden Fahnen und mirljivent desſelben fol den genannten Herrn zu dieſem laſſen. ndon bleibend niederge⸗ 
Semmering paſſirt Se. Majeſtät um 8 Uhr Abends. Feldzeichen auf der Kopfbedeckung, in der nämlichen [Schritte beſtimmt haben. Herr de Fleurs wird auf Schwe den 
Wie die Wien. Corr. wiſſen will, hat ſich die letzte Meſcherd nung |. nb * ow Avant- und einer Areſſeine Uppelation verzichten, feine Gefängnißfirafe abe] Der König von Schweden wird am 5 Dec. ei 
Miniſterconferenz mit der Frage der Regelung des er und Flanken? *<tadjementó nach Raguſa — | od 1 ee Frau ins Ausland eiſe nach Norwegen antreten und daſelbſt — a 
künftigen Verhältniſſes der Nationalbank zum : wabrfeiniih pieher nach Brüſſel, begeben. — An der Zeit verweilen. Die Reife wird über Arb 5 
Deutſchland. beutigen Bórje waren wieder verſchiedene Gerücht. ore, Carlſſad und Kongsvinger nach Gbnifiian . 


ś "= 1 2 ża plener = ein 1. n 5 verbreitet. Es heißt, die Oeſterreicher ſeien wieder ein— 6 
fi a erenz vorgelegt haben. Die Zur holſteiniſchen Frage ſchreibt man derſmal in die Herzegowina eingerückt und in Warſchau hen, wo der König am 7. December Abends eintreffen 


Berathungen derſelben über dieſe Frage ſollen noch, AZ.“ aus Win, daß Unterhandlungen fiber dieſſei eine R volution ausgebrochen. Die Courſe waren därſte. 


Belgien. 

Die belgiſche Kammer hat in ihrer Sitzung 
vom 5. d. den von Hrn. Hymans einge rachten Am 
trag, einen Satz zu Gunſten der Gehaltsverbeſſerung 
der Staatsbeamten in die Adreſſe einzuſchalten, discu⸗ 
tirt. Der Finanzminiſter mußte denn auch die Noth⸗ 
wendigkeit der fraglichen Reform anerkennen, jedoch 


— 


nicht abgeſchloſſen fein. Erbietungen der däniſchen Regierung, bezüglich der ; Stali 
e ian LE N rung, deßhalb flau, alien 
zogen IE dae cie | e ir far ung zwischen Bi” 1 — — r para Aus 7 pa ge drieben: Die Finanzvorlage, 
! sſpru⸗ſeine Ver ändigung zwi n und Berlin herbei— = (he Baſtoggi dem Ab h 
che der Aerzte noch mindeſtens eine Woche zur völligenſg führt haben, und daß demgemäß der Abgang von Nachrichten aus America 5 | let last ben KS 4 
Wiederherſtellung vergehen. \ Depeſchen identiſchen Inhalts von hier wie von Ber⸗ Spanien. mit de- gewöbnlichen Bilanz, daß 200 Millionen kaum 
Dem Vernehmen nach, wird der Septemvir Herrllin nach Kopenhagen bevorſtehe. Aus Madrid, 6. Dec., wird gemeldet, daß dieſaus reichen werden. Das Haus wird, bevor es ſich 


v. Stojakovics, ein ausgezeichneter Mann, der als Der aus dem Holſteiniſchen in das preußiſche [Regierung den Cortes nun auch die Papiere über dieſo rtagt die nöthigen Gelder für den laufen i 
5 5 g ; , 32 a : de 
Juriſt und durch adminiſtratives Talent in gleicer) Niniferium berufene Graf v. Rantzau fol in StellelUngelegenheiten wegen der neapol taniſchen Archivelauf ein Vierteljahr bewilligen und erſt in a 5 


— — 2 — — 


nen, runden Oeffnung erſchallten, herrſchte Todtenſtilleſjetzt war der Sieg entſchieden, über die Novize war Zur T i — Tiſche und bält in der linken Hand ei ! i 
; > - £ 2 j Ä 4 in Glas. A uße de 
im Parterre — ihr ſchönes, blaues Auge, in dem ſichſder gefeierte Gaſt einen Augenblick vergeſſen, doc hä n $ 3 1 Zeichnung liest man in deutſcher Sprache die Worte: ein lie 
die reine Seele ſpiegelte, erglänzte feurig, als das urfie,|$inale trat er in den Vordergrund, und der Jubel, br — =. Rand biejer Tage ein 22jähriger Neger aus|ber jęk rea Sie dieſe Zeichnung als eine Erin- 
wenn auch leiſe ge ertönte, denn dieſes kam auó|der alle feine Gaſtvorſtellungen begleitete, verdoppelte Godleitner'ć Gait meh Parco . ie edwin Sana 3 
dem Munde * A des alten Kapellmeiſters ſich, als der Vorhang ſiel. Das Gaſtrecht ehrend, erzjibe von 80 fl. entwendet. Er wurde zu 2 Monaten ſchweren[Blythe ſteht durchaus uicht mehr i der Blige ihrer Jahre. 
Triebenſee, der über die einheit der Intonotion ent-ſcholl es wie aus Einem 9 unde: „Gerſtäcker!“ Der! Kerker verurtheilt, Die braune Prinzeſſin zählt nicht weniger als 70 Lenze. Am 
zückt, nicht länger ſeine Freude unterdrücken konnte, Vorhang flog auf, die Bühne blieb leer. Gerſtäcker! * Am 30. November wurde am Donaucanal zu Wien einKreuzwege, zwiſchen Norburgh « Gafile und Kelſo⸗Abby wurde fie 
oh ie zu bedenken, daß dies Bravo, obſchon nur hin⸗[Gerſtäcker! tobte es von allen Seiten; be Gul jo gräßlich verſtümmelter Leichnam aufgefunden, daß ſich nicht mase 5. . feierlich gekrönt und von ihren Staumgenoſſen 
ehaucht SiE Gin für das ganze Publicum maßgeben⸗ > 1 z blidte in di h einmal deſſen Geſchlecht mit Sicherheit erkennen ließ. Man ver⸗zur Königin ausgerufen. Cs war ein grauer Tag, und der 
9 „ N geben-ſerſchien in der Thüre, er ie Couliſſen und ſmuthet in dem Leichnam das Stubenmädchen des Dr. Fischer Nebel fiel in feinen Tropfen nieder. Aber der ganze Stamm, 
des Urtheil gelten werde. Wie ein wogender Sturm zögerte, vorzutreten; nach kurzer Verbeugung verſchwand welches von einem Spaziergange am letzen Sonntag nicht wie⸗ſin phantaſtiſchen Kleidern, halte ſich eingefunden und zog der al⸗ 
braufte auf dieſes Bravo der allgemeine Applaus. Ver-ſer wieder — der Vorhang fiel, um ſich auf den Ruſ: der zurückgekehrt iſt. Ver Geliebte des Mädchens, ein Kur⸗ſten Princeſſin nach, die auf einem gelben Shetland end lang⸗ 
legen durch dieſe feltene Auszeichnung, verbeugte ſich„Gerſtäcker, Sontag!“ von neuem zu erheb Der ſchmidgeſell, welcher mit demſelben nach ſeiner eigenen Ausſageſſam voraus rut. An der Mähne des kleinen fans hingen 
die Sängerin, einen Augenblick zitterte die Stimme M i m 230 er Hand ſchü SEN. erſwegen Verpflegung ihres Kindes einen Streit gehabt hatte, wurde] Schellen und Glöckchen und, immer wenn ee Dem Kopf zur Seite 
‚ 9 b „Meiſter erſchien, an fein üchtern vortretendſin Folge des Leichenfundes verhaftet. Derſelbe hat bereits die jj Hangen die Glöckchen gedänpften Lautes durch den Nebel 
in 


aber die Aufregung ging ſchnell vorüber und wie Per- die junge Novize — ein donnerndes Bravo 18 1: That geſtand d ei rdverſuch ü i b hielten am K 
. ! \ w o Önte bei: geſtanden und einen Selbitmo gemacht, o kamen fie über die Haide um u Kreuzweg. 
len reihte ſich Ton an Ton, bis ein wunderſchönerſden entgegen und Gerſtäcker, an die Lampen tretend, 4 a POZY: erackeur bes , Seed, Hat, wie riejałun warde Kreis geſcloſſen bie und inter Harn Die Mitte, 
Triller das Forte der herrlichen Arie: „Wie ſchön iſtſſprach zum Publicum aljo: „Laſſen ſſe dies Mäd x „R. 3. meldet, den däniſchen Dannebreg-Drden erhalten. fie hatte zwei Urentel an Linder a binter ihr 
iſen!“ ſchl . . blick e 11 1 dies Mädchen Die gegenwärtige Reiſe des Generals von Williſenſaber ſtanden in langer Meihe re un indeskinder. Dann 
doch das Reifen 1 ſchloß. Von dieſem Augenblick anſihrem Wohlwollen empfohlen ſein! Es iſt ein ſeltenesſnach Stuttgart bat, wie die Berliner M3. meldet, Bezug auflirat der „Kröner“ vor, murmelte in Zigeuner⸗Schotliſch, daß er 
war Gerſtäcker nicht der alleinige Held des Abends, erlZalent, und ich täuſche mich gewiß nicht, wenn ich ihrſden Ankauf von ſechs Gremplaren des vom Oberſtallmeiſter deoſſchon Gſihers Vater gelrönt m und las dann ein altes Per, 
mußte feine Triumphe mit der jungen Sängerin thciejmcine Hand reichend zurufe: Kli um hinan muthig Königs von Würtemberg, Or v. Häng, vor vielen Jahren ſchonſgament, darauf urdeal 8 N Se daß bei ſeiner, des 
en. Der zweite Act bega und daslhina un - Bun $ |couftruirten und feitbem verbeſſerten Automaten des ſog. Kunſt⸗[Kröners, Familie feit alter Zeit das Recht der Krönung fei, und 
I b ct begann. Das bekannte hinan zum Tempel der Ku „„Du wirft babin ge⸗ſpferdes. Durch einen Federdruck können bei dieſem Automaten daß er, laut Pergament, auch heut nach altem Recht verfahren 
ae e machte tech er Sie — und Ihnen im a Geiſte faqe :falle Bewegungen eines lebendigen 1 auch alle Tücken ee — Die ihr 1 "= in den Sand und der 
er rophe wiederholen; jetzt aber fans |Diefe Kunſtjüngerin wird einſt als die erſte deutſcheſues voshaften Thietes, wie fie HA in der Natur darstellen, be. fare ET dag Gold * a Wen o: 


die Sontag Die ihre — Da Capo! rie das ganz [Sängerin i „% So end wirkt werden. Dieſelben gewähren beim Reitunterricht ei wer weiß, ſein mo ko. 
8 ee gerin gefeiert werden tie das erſte Di: praltiſchen Nutzen, und es find davon deshalb 2 SU mad Gdelſteins aber ſieckte der bluthrothe Kopf nu amid 


Haus, fie wilfabrt: dem Wunſche, doch eine Wieder-ſbut der Henriette Sontag Wie richtig Gerſtäcker ge⸗ : in der G ö 
5 0 8 sk „1000 Thaler nach Frankreich geliefert worden. Diſtel in der Gold⸗Oeſe über der Stirn. Di i 
holung genügte nicht, man wollte diefe Strophe noch⸗[weiſſagt hatte, weiß Europa, weiß die neue Welt! * Gin A TAT Napoleons. Im Hotel Drouot|nod, ftellien die Krone feſt, dann dug Shen — 
zu bören, und zum „a Mal und diesmal wor zu Paris ift ehe. Es ak et "a ORKA d III. zur 8 25 zu *** „und die Ihrigen riefen drei Mal drei: es lebe 
möglich mit no i r Kunſtfertigkei ie erung ausgeſtellt. Es iſt eine Zeichnung, welche einen Alpen- Königin er! e 
glich ch fteigende ſtfertigkeit perlten d „„ Birten mit Ribe, breiträndigem Hute, in feinen Mantel gehüllt 


Töne über die roſenfarbenen Lippen der Sängerin — und auf einen langen Stab geſtützt, darſtellt. Er ſieht an einem 


jahrsſeſſion das Budget ordnen, Die Vertagung wird Potenza und einiger anderen Städte ausgedehnt. Sie adgibende Feſizug zur Eröffnung der Bahn war den regulären Neueſte Nachrichten 
i + 


laut den Turiner Blättern am 20. Dec. erfolgen und|find von der früheren Briganti⸗Taklik, dieſen oder je- Palligieren nicht zugänglich. Endlich kommt er auf dem Lem⸗ 
* . r * 5 D of am fpäten Abend g it, 5 
das Parlament zu Anfang März erft wieder zuſam-ſnen Ort zu nehmen, zu plündern und dann wieder widna A i Z a Wi ee 9. December. Se. k. k. Apoſtoliſche 


mentreten. A zu verlaſſen, ganz abgegangen, und ſuchen die einmalſden Weg durchweicht, die Finſterniß if vollt Im vóterlie| Majestät find gestern um 10 ½ Uhr Abends von Be: 
Baſtog —— Finanzplane, die er . großerlbeſetzten Ortſchaften 8 neuer Behörden, lichen Sure en er ‚ine wgre Ca gefpielt nedig rieſt zę pe. DET: 
icht ve tli i oßen, nad Beri i alls dur urücklaſſung klei 120 Der Vater fü er, aber von Stunde zu Stunde wird . Dezember. e. Majeſtät be i 
Zuverſi röffentlichen ließ, ſtoß erichtenloder nöthigenf ſſung kleiner Abth: feine Sehnſucht nach dem entfernten Sohn, von beſen plötzlicherſiſt heute früh 6 un in Nabreſina * 


der „Allg. Ztg.“, auf gewaligen Widerſpruch. Manltungen, dauernd für die königliche Sache zu gewinnen. Reise Ni ; Nogi Ę, I 
tadelt vor Allem, daß er mit einer fo enormen Erhö⸗ Hohe Steuern werden allerdings, überall wo die Bor⸗ e Amin bat um 7°), Uhr die Reife nach Wien fortgefegt. 

hung der bereits beſtehenden neben neu einzuführendenſges'ſchen Schaaren einzieben, fofort ausgeſchrieben; dochſſagt der Umgebung in genau berechneten Zeiträumen: „Jetzt if], Wien, 9. Decbr. In der heutigen Sitzung des 
Abgaben aufgetreten if. So z. B. ſei ein Prozentſiſt die Plünderung in letzter Zeit faſt überall unter⸗ſer auf der un nr 8 = endlich: „Jebt iR er auf un Abgeordnetenhauſes wurde das Preßgeſetz in Bera⸗ 
vom gerichtlich zugeſprochenen Gut ſelbſt in den altenſblieben. Eine 500 Mann ſtarke Maſſe hat ſich von ſerem N —— Ahnung hatte nicht geirrt.ſthung genommen und die $$. 1—8 inclus, nach dem 


. b iz lk : Nach langem v ? ndet der Sohn endlich einen Entwu des Ausſchuſſes 
Provinzen drückend und habe gründliche Beſchwerdenſdem Hauplcorps losgetrennt und iſt nach der Ei ührer i jetalt eines i i a usſchuſſes angenommen. In dem 
b ſch 9 ft nach nnabme|giger in der Geſtalt eines Wärters, der den kolhigen Weg mit Herrenhauſe wunde heute die Gemeindeordnung 


veranlaßt. Was werden bie Legationen, die neapoli- der Orte Bella, Belvano und Ricigliano in die Prin⸗ſder Laterne erleuchtet, Um miternacht iſt er in den Arwen dee 

taniſchen und ficilianifhen Provinzen dazu fagen, inleipati eingefallen. Während dieſe bemüht find, denſdurch die geahnte Ueberrafhung erfreuten Vaters. Die Freude nach dem Antrage des Ausſchuſſes mit der von dem 

denen dieſe Abgabe gänzlich unbekannt iſt? Ebenſoſinſurgirten Bezirk zu erweitern, ſucht Borges felbft inſorſehur die fi Dem enden Sale und Sohn 6 ikea” een mit Pinne eins Dozograpóm 

hat man die Steuer von 4 pCt. vom Verkauf derlder bereits erwähnten Baſilicata feine Kräfte fo zu wez: letzten Abſchiedes * = "ań Berlauf — nn 

Liegenschaften abſchreckend gefunden. Der Minifterlorganifiren und zu vermehren, daß er mit denſelbenſeiniger Stunden ertheiltt der Vater dem Sohn ſeinen letzten Se⸗ zu Artikel 16 angenommen, nach welchem der Admi⸗ 
niſtrationsbehörde des Staates das Recht zuſteht, von 


follte bei einer geringeren Ziffer anfangen, und, wennſeinen Angriff auf das bisher noch unberührt gebliebeneſgen und — ging hin nach einer beſſern Welt. 
öthig ſein ſollte Ali i 3 „Eine Correſpondenz des „Dziennik Polski“ aus Neu- Amtswegen gegen idri 6 N 
„be —— ju 4 pat. aufelgen Panne o kann. Der General della Gbieja, Sandee berichtet die Verhaftung — Roveniber) der ſtaͤd⸗ meindebehörte ee Ba ona bu Se 


Man gibt zu, daß, um das geſtörte Finanzgleichgewichtſwelcher ſich ſchon einmal im Kampfe gegen die Bri-ſiſchen Bürger Johann Kasztelewi Kosinsfi und des 

herzuſtellen, es nótbig werde, die Steuern noch weiterſganti, aber nur durch einen ſehr eiligen Rückzug, bee — Greczyńśli, des Grüaverg eines arntgeltlicen gefecabie| p. 7. December. (Ind.) Der Pater Paſſaglia 

u erbö enz allein es ſei ein Febler, vom Gnregiftre:|mertbar machte, ift jetzt von Salern mete, welche wegen Tragung eines den in Warschau und Wilno at heute feine Antrittsrede an der Univerfität gebal: 

b Fehler, 8 jetz a ausgerückt, um f ſch 9 

ment und vom Stempel auf einmal 45 Millionen zuſdas in die Principati eingedrungene Corps zurüczu⸗ —— "ae a Verbrechens der — GD hat ſich zu Genua mit ſeinem Sohne 

Weba z 2 x 1 E en h i s ; + FR 4 

| szego mę Provinzen, in welchen dieſeſdrängen. Andere Truppenmaſſen find von Bari, vonſdern in der dortigen Sweden Gaye. wunden mehrere Frauen Eugen . — 5 —— 
t bekannt waren, proteftiren energiſch gez|Gojenza und von Golf von Policaſtro aus ausgebro-ſzu 3, 5 und 8 Tagen Arte, Knaben zu 10— 15 Ruthenſtreichender C = Florenz angekommen, um 

gen deren Einführung. Die Abgeordneten aber, wel⸗ſchen um durch ein gleichzeitiges concentriſches Vorrük⸗ verurtheilt. Eine amtliche Commiſsion gat bei der Gattin Gros er Ceremonie des Schluſſes der Ausſtellung zu prä⸗ 

che einſehen, daß das neue Reich Gefahr läuft, wegenſken, die ganze Bewegung einzuſchließen und zu ers cini = — zj zen ay 0-1) Journale, ale —— ſidiren. 

Mangels an Geldmitteln in feine Elemente aufgelöſtſdrücken. Es ift dies eine ſehr zuſammengeſetzte Ope⸗ z aa „Przegląd J,* „Dziennik lit, „teln Turin, 8. Dezember. In der geſtrigen Kammer: 


i len ! dla młodzieży,* ferner alle von d b i d ans BER f 5 
zu werden, geben mit Noth das Prinzip des Finanz⸗ſration, deren Erfolg nur [o lange gefihert ſcheint, als deren Privatsßerfonen geſchenkte elan ie, Bacher und Kalender figung warf Ricciardi dem Miniſterium vor, daß es 
auf Bemerkungen der Interpellanten die verlangte Ant: 


Miniſters zu. f j Borges das Heranrüden der verſchiedenen Colonnen in mit Beſchlag belegt. In Folge einer hohen Verfügung vom 20. 

Aus Genua berichtet man der „Trieſt. Btg.",|fener jetzigen Stellung ruhig abwartet. Während ſich November Z. 4124 uk 3 die k. k. Statthalterei durch wort vorenthalte. Der Fin anzminiſter verſpricht, 
daß neueren Londoner Nachrichten zufolge in Mazzi⸗ſin der Baſilicata aus der Vereinigung vieler Guerilla⸗ eee in Krakau asa aa künftige Woche die Finanzlage darzuſtellen und wider— 
ni's Befinden eine Beſſerung eingetreten ſei und volle Banden eine Armee und aus dem Brigantaggio der Jahres eröffnete Leſetabinet der eh Pa 8 a ba legt eine Anſchuldigung Ratazziś bezüglich des gro= 

> : ź * j ) e Leſeca I g feindliche Zwecke ver a db zug gro 
Geneſung in m M — 4 455 en z” a ag ges mn —— die zu 8. — gen eiche en. ir . ßen Deficits. 
wenn man glaubte, daß mit Włazzinyś etwaigem To-[ Borges gezogenen erſetzen, in den übrigen Provinzen. n der ſchon mehrfach berührten Angelegenhett der Grün⸗ Carutti ergrei joritä 
de das Wuken ſeiner Partei nachlaſſen würde. Die Im Venetlaniſchen find die Briganti ſchon ar fo dung sio , ab aftob aan Gere — Kr dad Wort, um 3 —— 
von ihm eingeleitete Bewegung iſt bereits fo weit vor⸗ſſtark, daß fie die Orte Caſalduni und San Lupo cin: Polski“ daß Tas ee 4 — „doti — Wenn Italien — bemerkt der Redner — Petrucelli 
geſchritten, daß fein Tod dieſelbe nicht hemmen würde. nehmen konnten; Moliſe und der Gargano find nachſeins eine Commiſſion ad hoc W ga. 144 Herren Grafjfolgen wollte, würde es Frankreichs Los vom Jahre 
Mazzini ſelbſt hat in ſeinem politiſchen Teſtamente, allen Richtungen hin von kleinen Guerilla-Abtheilun⸗ — Baworowśli, Graf Wlodzimerz Dzieduszyeli, Ignaz 1793 treffen. Er unterſtützt das Minifter - Programm 
welches er dieſes Jahr verfaßt hat, ſich dahin ausge- gen, die nur auf einen Befehl warten, um ſich zu tt und Hel . Rikodem Sońanif, Marlin Wel⸗ und fordert zur Eintracht auf. 
ſprochen, daß der geiſtige Theil der Aufgabe, die er vereinigen, durchzogen. — Chiavone ſpielt an derſdenen vorgelegten Siena. et in wa dissen Behuf Berta ni erklärt, daß geſchehene Thatſachen jenes 
ſich geſtellt, gelöſt ſei und daß der materielle ſich viel⸗ Grenze ſein bekanntes zweckloſes Spiel. Er dringt bis von Graf Baworowsfi für den 4. d. — Lemberg berufen wor⸗[Programm verdammen, er ſchildert den Undank des 
leicht beſſer durch Andere als durch ihn ſich löſen laſ⸗Iſola oder bis Sora vor, und wird dann regelmäßig „ serwa 2. ‚bereite 10.000 fi. fubicribirt Min ſteriums gegen die Garibaldianer, die ſchlechte 
fen werde. Seine Partei iſt trefflich organiſirt undjmit Verluſt e niger Leute auf das römiſche Gebiet zu- gung' der Statuten von Seite der apel 08 ge nach Beſtäli⸗ Behandlung der Emigrirten, die Verletzung des Brief⸗ 
Mazzini braucht nur feinen Nachfolger zu bezeichnen, rückgeworſen. Die Franzoſen incommobiren ihn zwar Ciktärungen von Wiribſchaftbeamten re ſich zur geheimniſſes, während Oeſterreich den Schutz 
um verſichert zu fein, daß die ganze Partei ſich umjhin und wieder und haben ihm gerabe einen ganzenſgahlung von 5% ihres Geha 16 verpflichten. Im Fall der Gin, des ſelben dekretirt. (Lärm.) Dieſes Syſtem der 
dieſen ſchaaren wird. N Transport von 108 Mann, 2 Feldgeſchützen und 2 mitſwilligung jener  Gommifjion a Statuten des ähnlichen Intoleranz und Verdächtigung gegen Liberale, drängte 
„Pays“ entwirft in großen Zügen ein Bild der Waffen beladenen Wagen bei Veroli abgenommen, e oai mit geringen Abänderungen, auch für dieſenſden Miniſter⸗Präſidenten, die Petition der Italiener 
eigen Zuſtände Piemonts, es fei fo weit geiommen, meinen es aber im Grunde genommen nicht böſe mi] In Folge einer Stalthallerti⸗Verfügung vom 30. Novemberſzurückweiſen, welche bezweckte, den erhabenen italieni= 
daß Piemont in dieſem Augenblick facliſch gar keineſihm. Sie liefern die Gefangenen ſtets wohlbehalten in|(3. 11.493) ging der Redactlon des Lemberger „Dyiennif ſchen Verbannten zurückzurufen, der jetzt vielleicht ſter⸗ 
Regierung babe. „Die del vornehmſten Miniſterien, Rom ab, und Gbiavone if alsdann ganz ſicher, bie:|Bolati" von ver Bolizei-Direction eine Berichtigung ju, dieſbend zur Schande ber italleniſchen Regierung auf 
die des Krieges, der Finanzen und des Innern befins[jelben auf einem andern Wege acht Tage ſpäter zu i Der „Dz. P.“ if dei emfiger Benachrichtt⸗ fremder Erde liegt. (Lärm). Dieſes Syſtem, fährt Red: 
den ſich in unſäglicher Verwirrung. Von dem neuen bekommen. Es ift bier das Gerücht von einer Eans|rasionsfeierlicfeiten igt ene Sandee begangenen Demon ſaer fort, werde Ilalien niemals frei und Eines ma⸗ 


Anlehen befindet fi faſt gar nichts mehr in denſdung bei Terracina verbreitet. Die Thätigkeit derſverſichert werden, 9 . Bader 1 ein chen. Er erinnert, daß Garibaldi bei Uebergabe der 
neapolitaniſchen Provinzen an Victor Emanuel ſagte, 


Staatskaſſen. Das Miniſterium des Innern hat inſbourboniſchen Comité's ſteigt mit den Hoffnungen ih-“ Trauergottesdienſt ftattgefunben. („Dziennit Polski“ halte ber 
ka Neapolitaner ſeien ein ruhiges ergebenes Volk, zu 


der Verfolgung des Umficuungóieleś feinen Zwedirr Partei. Vom General Clary geleitet, beſorgen Tee . von aden die e 

nicht erreicht ... und feine Präfekten begehen einen[Campagna in Trieſt, Giorgi auf Malta, La Grange CRY Won Aa Forst- und Olttenbramten erg a den größten Opfern für's Vaterland bereit, und fragt 
Fehler um den andern ... Das Kiegsminiſteriumſin Marſeille, Meanda in Civita-Vecchia und Forti inleines der Regierung feindlichen Liedes.) Gbenſo erdichtet ſindlnun Minghetti, woher die Unzufriedenheit komme, 
bat ſehr viel Geld ausgegeben, aber keine Reſultate[Ceprano die Werbung und Ausrüflung der beabſich⸗ die Ragrigten von zablteidyen demonftrativen. Geierlidhfeiten imfunD wie ſich das Brigantenthum organiſire? Redner 
erlangt, Die Armee beſitzt noch nicht den viertenſtigten Landungserpedition. Vial, Clary und Bosco Dielang Volt in den, griech-eih. Ró a. ben Mufſtellang don gurój|bchauptet, daß das neapolitanifhe Volk, die Ohnmacht 
Then des uhr nöthigen Materials, und die zur Vereſrigiren von Rom aus den Gang der Inſurrection.ſjen jür die in Warſchau Baia, yon eder Wels nne Tan der Regierung nach Innen und Außen ſehend, entmu⸗ 
fügung ſtehenden Streitkräfte find fo zerſplittert, daßſ lar in Neapel hat das bourboniſche Comité den Of⸗ſden Abbrändler Landtagsabgeordneten Andreſczuk uſw. Es find thigt fei. Alle Liberalen erkennen, daß es fo nicht wci: 
man den Oeſterreichern, falls fie in das Po-Thal ein- fizieren der Nationalgarde einen großen Schrecken ein⸗ dort bis jegt die erwähnten Kreuze nicht errichtet, feine demon- ter gehen koͤnne. Das einzige Mittel, das Vertrauen 
dringen wollten, keine 30.000 Mann entgegenfegenlgeagt, indem es ihnen Briefe zuſchickte, in welchen ſtrauven Feierlichkelen abgehalten worden. Das regierunge⸗ wieder herzustellen, ſei, die Rechte des Volkes anzuer⸗ 


8 N 3 . R feindliche Lied wurde dort nur einmal gehört, intonirt von eini« i ; 
fónnie, ... Mit einer ſolchen Bilanz ift das Mini- geſagt iſt: daß die Nationalgarde nur dann Verzeieſgen Stimmen in der Mielniter Kirche ri eines Trauers kennen. Er rathet, Garibaldi nach Neapel zu ſchicken. 


ſterium vor das Parlament getreten und wenn es ſich, hung für ihr bisheriges Betragen hoffen könne, wennſgotlesdienſtes für den verewigten Warschauer Grzbiſchof und dem Italien möge nicht auf Napoleon hoffen; nur eine 
wie die neueſten Nachrichten vermuthen laſſen, rochſſie Ih jetzt, wo der Sturz der Regier ng nahe be- Volke iſt es gänzlich unbekannt. Endlich iſt die Notiz hinſichts Umwälzung könne Einheit erzeugen. 
88 5 liegt die Löfung des Rälhſels in derjvorftece, zurückziehe. 8 Geldſammlung ebenfalls vollſtändig aus der Luft ger Ringbetti weist die Beſchuldigung der Ber: 
walitat der Parteien.“ „Man weiß, daß die pie — ; letzung des Briefgeheimniſſes zurück und führt Fakta 
11 f zę \ , i z Die „Gazeta Lwowska“ vom 7. d. bringt de dato 5 9 8 ſes zu führt Fa 
tens teſuche Regierung cie Entrichtung des Kriegszehn⸗ Eocal⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. berg 6. b. einen dem geflern aus bem „last alen glechian. des Brigantenthums an, die während Garibaldi's Ans 
Auſbebm auf alle Perſonen ausgedehnt und wy Die Krakau, 10. December. arcy odka Artikel mit * r an aj) die Berichli⸗weſenheit vorkamen. 

’ ung der meiſten neapolitani(hen Klöſter und) * Das Jufizminiferium hat über Anfrage mit Erlaß vomſe ang, ingangs namentlich ſich zugleich auf den Leitartikel Nr. Lanza ſchlägt vor, der Präſident möge eine Com⸗ 
die Einzuhung zad — bat. Sowobi|30. October 1861, 8. 9962, entfdzieven, es feı in nichts den be- 48 dee „Dziennik Polski“ und die Gbronit Nr. 271 dieſmiſſion von 5 Mitglieder zur Prüfung der Mitthei⸗ 
dieſe Ordonn je Ankündigung der Re⸗ ſlehenden Vorſchriften zuwider, daß in Fällen, in welchen der ER lungen Bertani's beſtimmen; der Antrag wird anges 
krutirung i DA, als auch die nun gung Antrag polniſch eingebracht ift, auch der Eingang des Protokolls nommen 4 
— 8 in Neapel haben die Stimmung dort nochſin poinijger Sprache verfaßt werde. a ——— — — ; 
= werbitteri und die Nachrichten aus der Baſilic tafind| * Das zweite un = — — —— Rom, 4. December. (Fr. Bl.) Herr v. Lavalette, 

nds ” A i 4 in hi ier LL em er feine Fertigkeit i 6 nzende a ; f A ; 
Pie. oko in Tm, pytan +, figi mie diele, belle, zw, ſich der Wiitwietung der neuerdings aus HANDELS: und BVorſen Nachrichten. der neu ernannte Geſandte Frankreichs, iſt hier cin= 
Verwirklichung ſolcher Maßre ci 8 a" Ben gurüdgelehrien_ Rrafauesin Gui. 2. Beben Z Gin in den tersvurger Blattern publizirter Ufas pare 3 
geln denken können.“ Ue⸗] Schü erin Dreyfhocdo. Wer fein lobendes Urtheil über das Tas Beteis Start der ruſſiſchen Eiſenbahnge⸗ London, 7. Dec. „Times“ und „Morningpoſt“ 


ber den Bürgerkrieg in der Baſili ünftlerin bei i vom 28. v. Mis hebt das f N 

„A. Zig, aus Neapel som . — 2 „„ ber Melle der Radia etiGaft ven 1855 auf Ma neuem Per gl, Bett der Baulenthalten eine Kritt der Wotfcaft des Präfidenten 
zwar beim Angriff auf verſchiedene dlerin“ noch hingehalten, mußte der vollendeten Birtuofitót, mit en = re — en vonſder Konföderirten. 

mentlich zuletzt auf Avigliano, auf einen bartnädigen, welcher fie die Impromptu⸗Phanlaſie Ghopin'6 erecutirie, feinen 1 r Rurst nach Theo bereits der Vollendung pe — London, 9. Dec. Laut Nachrichten aus New: 


i i i » in'ſche Scho bilden iſt nur der Bau der \ 
nicht zu uberwindenden Widerſtand geſtoßen fei, doch Ben Webel, 8 . | wije: alfa Bahnen von Petersburg nach Marſchau und von Moskau nach. Pork vom 28. Nov. hat ſich der Ton der dortigen 
babe er bisher noch an keinem Punkt eine wirklichſgebuteſen Klavierſpieles. ©. Biernacki (pielie Ernstes Phantaſte.Nizo, Nowgorod obligatorifh. 6 Journale etwas geändert. „Tribune“ und „World“ 
eniſcheidende Niederlage erlitten. Sein Corps iſt 2 Magparenlieder, das Wiegenlied von Röſer, einen Salons 6 A 9. Dezember. tationa e a» 2 nn Jännerſſprechen von der Möglichkeit einer Freilaſſung der 
fo angewachsen, daß er es wieder iheilen und mülſder Conskriant maaltien, ber auf Rerlangen Beifall und wie 87.30 Ware. — Neues Unlchen vom 3. 1860 zu 500 f. 82.50|SonderbunDó=Gommiffarien, falls bać Verkabren des 
demſelben den ganzen Bezirk von Calabrien bis nachſderholten Hervorruf — . "seid, 82 60 Waare, zu 100 fl. 89.65 6. 89.90 W. — Call- Capitäns Wilkes für ungeſetzlich erklärt würde. In 
Potenza hin militariſch bejegen konnte. Er febft, mit], Die hieſige Buchdruckerei Żegota J. Wywiałkowski kün-]Jiſche SrundentlaftungsObligationen s 16 ©. 67.— W. Folge dieſer Artikel ſtiegen die Conſols Mittags auf 
r . . . Sondonee ABórfe auf 90%, 
4 . 2 raphi Ą 5 Ą — . a ew. A a 

vember bei S. Mauro und lieferte dort, wie man aus ſunter dem Titel „Ruch —— — ike Währ. 180 10 G. Ar * der Kaiſer Ferdin. Nordbahn Nachrichten aus New⸗PYork vom 28. v. M. 
dem in Potenza deutlich gehörten KanonendonnerſIn zwangólojen Heſten alle 5 oder 6 Wochen erſcheinend, wirdſzu 1000 fl. EM. 2119.— G. 2120.— „ — der Galtz.-Karl- zufolge melden Depeſchen aus dem Süden, daß das 
ſchließen muß, den Seine Ab: |der „Ruch“ ein Verzeichniß der während des Jahres herausgegebenen &udw.-Bahn zu 200 fl. Gł. m. 160 (80%) Gin. 165.— G. Fort Pickens, unterſtützt von zwei Bun beskriegsſchiffen, 
ſicht e up, Truppen ein Geſecht. © polnischen Werke, Schriften, Brochüren u. [. w. enthalten nebſt W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt das Bombard » facola begonnen habe 

inen Angriff auf Potenza zu unternehmen, hal Besprechung jeder Publication, dann Nachrichten über alle Werke 100 Gulden füdd. W. 120. — G. 120.75 W. — London, jür Di dement von Pen dt War ń 1 
er zwar der dort angekommenen Verſtarkungen wegenſder Kun ſt in Malerei und Bildhauerei, über wiſſenſchaſtliche[ 10 Pfd. Sterling 14175 G. 142— W. — K. Münzdulater ie Konföderirten haben die Stadt Wa ſaw in Miſ⸗ 
aber 0001 wie aus ſeinen Operationen hervorgeht, und b ſtoriſche Abhandlungen der Zeitſchriften. Jedem mit dem rn aan W. — Kronen zoo aw W. — 4 fouri niedergebrannt. 

nit ARE ganz a gegeben. Es find nun] Zac wind ein b F r 11.67 W. a e 0: USE G. 2.13 W. "ei AA Der Sonderbündler = Kongreß beſchloß die Verle⸗ 
zwar nicht unbeutend geg titorudt, wird ein überſichtliches Inhaltsregiſter beigefügt. Jährli Vereinsthaler 2.12% Silber 141.50 a s von Richmond nach N 
auch die Reſte der : Truppenmaſſen ‚ unter ihnen cher Pränumeralionepteis 6 fl. öſt. W. Einzelne Heſte werden V. 142.75 W. gung des Regierungs ſitze i ash⸗ 

; d Ati ungarischen Legion, Infanterie, nicht verabſolgt. In beſonderem Aufruf werden die Autoren Nrgtauer Cours am 9. Dezember. Silder⸗Rubel Agio f. ville. 
Kavallerie und Artillerie, nach dem Kriegsschauplatz Verleger, Buchhändler, Antiquare aufgefordert, ihre Werke oder“. 110 % verl., fi. p. 108 an. 43 3 für 100 f.. Der „New⸗Vork Herald“ meldet: Die Regierung 
abgeſchickt worden, doch wartete man * 6 bündige Beschreibungen von Inhalt, Form, Umfang, Titel, tere. Währung fl. poln. 438 verlang A bezahlt. — Preuß. beabfi 5 die Bewilligung eines neuen Kredits im 
auf die Nachrichten von ihren Erfolgen a — Autor, Verleger, Drucker, Ort und Preis, fo wie die Künſtler,] Lourant für 160 fl. österr. Währung Thaler 71 verlangt, 70ſbea ſich N 160 Millionen Dollars zu fordern 
. € , Ę 


5 - Styl, Ausmaß und Wertp|>tiehlt. — Ne für 100 fl. Śferr. Währ. f. 14Ż ver. Betrage 
der Berötkerung hat ſich zum Widerſtand ahnliche Notizen über Gegenſtand, Styl, Ausmaß und ZWerthj "i gt, 141 ee Imperials fl. 11.03 verl., 11. 47 8 iſt noch nicht von den Bundestruppen beſetzt. 


= | gegen den id 
Aufſtand orgamfin, kann aber bei aller Tap Ainzulchicken. . dien u das Forum der Oeſ⸗ ezablt. — Napoleond' 11.36 verlangt, 11 20 bezahlt. — 
x > | Pike.) | prwawerkaltnifje gehören nicht vor lwtóti edo fi. 6.65 verl wj || — —ʃ 
den überlezenen Maſſen ßegenüber nichts a + Ion sianifie des privaten Lebens durch ihreſ ">! wichtige hollandt Dukaten fl. ©. rl., 6.57 bezahlt. — — . 
3 ſſen beg usrichteuſlentlichteit. Wo aber Greignife de s ihren rührenden Ver⸗ B uwichlige oer. a 8 7 f. 6.72 verl, 6.65 bezahlt. — | PNerantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


und klagt laut über die Untpätigket der Truppen. Außetordentlichkeit erſtaunen laſſen, h doln, % I 1013 
3 f Ain A. oln. *Bjandb „ fl. p. 101, verl. i — - 
Wie man fugi, wird die ganze Baſilicata in Belage— ie 1 of ahl ane eıige Erh e — Gali. Place zg one in ä gerzetdnip der . nnd Abgereiften 
tungóżujiano erklärt werden. e Beja — gegönnt. Der in Rede]? 81½ verl., 80 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebft lau- e e, 
Aus Neapel, 27. November, wird der „Allg.. Jdchende nd fal der dr g Brite als ıhatjägz| enden woupens i Genv.-Münze f. bb (. verlangt, 84 ½ bezablt] Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Mifre Graf Łoś 
e Bo 
geſchriebe pel, 1 iq lich Vorfall, der u 6 von glaubwürdiger & dant zuj — Srundentlaſtun bligationen ins oſterreichiſcher Währun aus Bobia. Sigismund Brodhanfen aus Polen. Kaſimir Wo. 
leben: „Auch die ofjic elle Zeitung, welche ſich verbürgt wird, bildet zugleich einen schreienden Pendant z NN 0 708 — Nallonale Wolni unt au W aus Galizien. Anton Wrzeszez aus Podele. Zavery W 

bisher durch das muſterhafte Schweigen über die Bor: "z, 285 . extónenten Klagen über die nume J. bes 1064 f. ez h 407.8 Ly, vetl., 80%, "err dzy) beta rafa . — R» Romiästi, 8 

gange in ter . afilicata auszrichnete, hat endlich einen Banitieńwatee oli nr re 8 . ke den er Garietudwtgsbagn, ohne Guupons und mit ber Sinzahlung volat, aus Tarnopol. . 
— Non unklaren Berik über den Stand beein Merge des Ma, Sehn Qofnung mac daß bie Kunf ... e Buin e e, a 
ampfes dort veröffentlicht. W. : der Kere das Aeußerſle i im Stande feien, ottoziehung in Temberg am 7. Dezember. he : N * x 
. ie aus demſelben her: rſte zu verhüten noch im 9 und Alexander Skrzynski nach Galizien. Ferner die Herren: 
b f F > "Imadht fd) dieſer, von in i h die 51. „ S4. 57. SS, ofi u 3 derten: 
e am 21. Deember 1861 und 4. Zäns]3, Harngoo, ft. a ud Bleyhan Meubhad, Beihäfi- 
die ganze Baſilicata mit Ausnahme des Qauptortólgn Przempol angelangt, muß er überna Świ. Der gerade damalsfner 1862. Meiſender, nach Wien. Gottfried Lerche, Kaufmann, nach Stettin, 


N. 1726. Edykt. (3392. 2-3) 

C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach po- 

daje niniejszym do powszechnćj wiadomości, iż 

(8355. 2-3) %, skutek odezwy c. k. sądu krajowego w Kra- 


Amts blatt. 


— 


N. 5815. E dy kt E h Far 293 
a kowie z dnia 5. Października 1861 L. 16742 ce- 75 : A ; ; z 2a- [In De 5 Geld Maart 

JJJJJ%%%%%%%% w dada wrak EW UAM A a wyn bę Be BURAK r BB dia 
w Rzeszowie z pobytu niewiadomego Józefa Her-|cyi przez publiczną licytacyę sprzedaży zajętych Rar 89 przyp — Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für Od on 
lingera niniejszćm zawiadamia, że Jędrzej Kawa-|Efroimowi Kenner w Modlniczce sprzętów domo- R — 27 dnia 28. Listopada 1861 R ju 5x für 100 ll. 6690 67.— 
lec pod dniem 7. Października 1861 do L. 5815/wych i gospodarczych na zł, 95 e, 57 w. a, Osza- FEP. NP ce) i Z, aaa für = = a 59 — 5325 
pozew przeciwko niemu o zapłatę 100 zł. w. a. ſcowanych na zaspokojenie należytości Berla Hoch- — Keſpng v. 7 75 1 100 . Rn 122 — 
z przyn. wytoczył i pomocy sądowćj zawezwał,jstein w kwocie Z. 100 wal. a. c. s c. pierwszy en „1860 für 100 l. 89.75 — 
w skutek czego ze względu iż dopiero teraz nie- termin na dzień 17, Grudnia 1861 drugi na]. 71511. Concurskundmachung. (3404. 1-3) Ce- Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . . 17.80 18.— 
wiadomość jego miejsca pobytu okazała się, naldzien 31. Grudnia 1861 zawsze o godzinie aur Verte > € Stipendien A B. Der Aronländer. 
żądanie powoda nowy termin do sumaryczngj|10tej przedpołudniem, z tóm nadmienieniem wy- 3 = Sr 1 ai lie er errichteter Stipendien] n Riede. HR eee 
rozprawy względem tego sporu na dzień 9go|znaczony został, iż gprzęty na drugim terminie aus der ię z ieząbitows Pfdyen see von Mähren zu 5% für 1005 00 fl. — 89.50 
Stycznia 1862 o godzinie 1Otój zrana wyzna-|także nizej ceny szacunkowéj w Modlniczce sprze- jährlichen Betrage von zweihundert zehn Guldenſvon Schleſien zu BA für 100 1212 207 Bm 
czonym oraz dla jego zastępstwa i na jego kosztaldane będą. czem chęć kupna mających uwia- 210 fl.) öſterr. Währung vom laufenden Schuljahre ſvon 1 zu 5% für 100 ĩů LUm . „88. — 8850 
kurator w osobie adwokata p. Dra Lewickiegojdamia sie. 1861/2 augefangen, wird der Concurs bis Ende Deren e Ri gaj: ae 2 *06— *07.— 
z substytucyą adwokata p. Dra Reinera ustano- Krzeszowice, dnia 15. Listopada 1861. cember l. J. ansgeſchrieden. a noi cy, [pn Ungarn zu 5% für 100 l. fur OR. es 88.50 
wiony został, z którym spór ten według przepisów i Dieſe Stipendien find für adelige und dürftige Jüng⸗ſoon Tem. Yan. Kroat. u. Sl. zu 5% für 160 a 69% 7. 
postępowania sądowego przeprowadzony będzie, — — llinge beſtimmt, welche ſich den Studien an eine k. k. ſoon Galizien zu 5% für 100 . ... 6721 67 75 

Wzywa się zatem Józefa Herlingera, by naja. 6279. Ediet (3380. 1-3) Lehranſtalt in Galizien widmen und wenigſtens bie Haupt⸗ſoon Siebenb. u. Bukowina = Z für 100 l.. 66.50 63.57 
tymże terminie w sądzie osobiście się stawił, lub t t. ſchulen beendigt haben, und es dauert der Bezug Der er gatłonalbani. . ... . . - Ró: - € 
jego obrony tyczące dowody temuż kuratorowi Bom pun k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezietszjfelben unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Beeneſder  Srebitanftalt fir Handel und Gewerbe % 29.9005 
przesłał, lub téz innego zastępcę sobie obrał, Gerichte wird Udet Einſchreiten des Rudolf Dessagaſdigung der Studien. „|nieb A. óftere. @. . . . . . . + - > + MO= 13939 - 
i sądowi o tem wiadomość udzielił, w ogóle abyſals väterlichen Curator des Camillo Dessaga sub pr.] Auf diefes Stipendium haben vor Allem Anſpruch: — ee en ju500 6. W. 500 — 592. 
wszelkie do obrony jego przysłużające prawa 11. September 1503 8. 5236 überreichten Gefuches,| a) Die verwandten Glieder Famielle des Joſef Nie- Der Stans, Giſenbahn⸗Geſellcc e 300 fi 6% e 
przedsięwziął, gdyż złe skutki z zaniedbania tego allen Jenen, welche ſich im Beſitze der, von der mit der zabitowski Großvaters der Stifterin Ludwikaſ eder 500 Fr. * F 
wyniknąć mogące samemu sobie przypisaćby erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Niezabitowska in der geraden Linie ſowohl männeſder Raif. Glifabeth< Bahn zu 200 f. GW. . . 18350 159,— 
musiał. Wiener Verſorgungs⸗Anſtalt ausgeſtellten zwei Interims⸗ licher als weiblicher Abſtammung, wenn ſelbe die der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. 8. 12 50 121 — 

Rzeszów, dnia 7. Listopada 1861. ſcheine Nr. 121160A J. G. 1841 O. I. jeder urſprüng⸗ übrigen zum Genuſſe der Stipendien vorgeſchrie— 3 . EM. mit 140 fl (0% im. 147 — 147.— 

lich auf C.-M. fl. 10 und auf den Namen Camillo benen Erforderniſſe beſitzen, dann feataga ju 200 f. . Gabs ae 500 Sie 
ERP "— |Dessaga aa befinden ſollen, aufgetragen biefe 2] b) — o jener — — pt der © 180 1 0% Gim... - . . 1 202 — 203 — 
5 5 a7 Interimsſcheine binnen einem Jahre dieſem k. k. Bezirks⸗ ihren Adel entweder durch den Beſitz von Land- der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. | 

L. 2526. Obwieszczenie (3367. 2-3) Gerichte um ſo gewiſſer . — Annen ſulche für gütern zur Zeit der Könige von Polen oder duch], ir 160 f1.(80%,) nah. ; - + .  165— 16550 

C. k. Sąd powiatowy w Kalwaryi podaje doſungültig und amortiſirt erkläret werden, und der Aus⸗ Verleihungsdecrete dieſer Könige geſetzlich nachge— 200 % C. ee geek 1 aa 
powszechnéj wiadomości, że w skutek prośby ku-fſteller deren Inhabern nicht mehr verpflichtet fein wird. wieſen haben, in Ermanglung von Bewerbern aus pee dert. Eloyb in Zrief zu 500 fl. CM... 103 — 105 — 
ratora masy spadkowéj po Alojzym Jaroszku Ka-] Rzeszów, am 4. November 1861. dieſen beiden Claſſen (a. und b.) Er — mi ic Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 397 — 399 — 
rola Potyki przedsięweźmie na dniu 7. Stycznia, PPN ża o) Die Nachkommen der von Seiner Majeftät den' 00 f. Arg. Babe. W 4 390.— 400.— 


3. lutego i 8. Marca 1862 każdą razą o godzinie 
9tćj przedpołudniem w drodze egzekucyi ugody 
sądowój na dniu 17. Września 1856 do J. 1821 
zawartćj, przymusową sprzedaż realności pod 1. k. C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia 
56 w Kalwaryi położonej, w celu zaspokojenia niniejszym edyktem, że Sara Schorr przeciw Wol- 
summy 391 złr. 84 kr. z odsetkami po 4 od sta,lfowi Rosenbliith prośbę o zabezpieczenie prowizo- 


od dnia 17, Września 1856 bieżącymi, pod na- e 
stępującymi warunkami: 2 ryczne sumy wekslowój 1000 zł. w. a. podała, 
ie 


z . i że w skutek téj prośby dla zapozwanego z miej- 
TR Nyon, R OSADOWE sca pobytu piewiądoriego Wolfa Rosenb ütha A 
w drodze sądowćj, wartość szacunkowa wir ie c. ; 
kwocie 3493 zła. 20 c. rator w osobie c. k. Notaryusza p. Pogonowskiego 


8 4 3 No ż ‚i0- 
2. Na 1. i 2. terminie zostanie realność tylko P 


za cenę szacunkową, lub wyższą, na 3. ter- 
minie zaś także nizéj ceny szacunkowej 
sprzedaną. 

3. Każdy chęć kupna mający winien złożyć, 
chcąc być dopuszczonym do licytacyi 18 


ceny wywoławczćj, mianowicie kwotę 349 
zła, 82 c. jako wadyum. 

„ Ofiarujący najwyższą cenę nabywa realność, 

‚ Nabywca będzie obowiązany w przeciągu 

miesiąca licząc od dńia, na którym dotyczą. 
ca likwidacyi rezolucya stanie się prawo- 
mocną, zapłacić egzekwowaną sumę 391 zła. 
84 c. wraz z zaległemi odsetkami i kosztami 
sądowemi o ile na zaspokojenie téj sumy 
wystarczy cena kupna, w którą ma być wli- 
czone złożone wadyum. 

6, Nabywca obejmie z dniem nabycia wszystkie 
na nabytćj realności ciążące tak publiczne 
jakotéz i inne ciężary, a zatem także hypo- 
tekowane na téjze kapitały prywatne, o ile 
na ich zaspokojenie ceną kupna wystarczy, 


jednakowoż będzie mu wolno ułożyć się - tość 
względem tych kapitałów z  dotyczącymi| WSPOommiane tylko. zu WAR lub szacunkową w kwo 
wierzycielami hypoteeznymi, 2 wyjątkiem]? 10774 złr, 42½ kr. 1052 78 takowćj za 
wszakże kapitału z pp. na którego zaspo- złożeniem wadium w 72951 077 zir. 40 kr. w. a. 
kojenie realność zostaje sprzedaną. w gotówce lub w papierach *rajowych wedle kursu 
7. Z dniem sprzedaży staje się nabywca obo- dziennego sprzedane zostaną, W razie zaś gdyby 
wiązanym wypłacić cenę kupna w miaręjWyż wspomnioną sumę ze sprzedaży uzyskać nie 
intabulowanego skryptu dłużnego, jakotözjmo2na, naznacza się termin 2 zawezwaniem wie- 
wypełnić wszystkie na cenie kupna ciążące|rzycieli w celu ułożenia tagodniejszych warunköw 
obowigzki. na 28. Lutego 1862 o goczimie $tój przedpo- 
8. Realność przejdzie w chwili nabycia, w obec-|łudniem. Warunki sprze aży akt oszacowania i 
nym swym stanie i granicach, jednakowoż]jwyciąg tabularny można W Sądzie tutejszym 
bez żadnćj ewikcyi w posiadanie nabywcy, . i > 
który także wszelkie niebezpieczeństwa na tóm zawiadamia obie Strony sporne i wie- 
siebie przyjmie. rzycieli tabularnych, tym zaś którzy już później 
Przyznanie zaś nastąpi dopiero wtedy, gdy zahypotekowani  zostall, lub órym niniejsza 
nabywca złoży całą cenę kupna, albo wy- uchwała z jakićjbądź przyczyny doręczoną nie- 
każe, że wierzyciele hypoteczni intabulowane' zostanie wyznacza się zastępców w osobie pana 
na swoją korzyść kapitały, nadal pozosta- Dra Rosenberga z substy tucyą p. Dra Jarockiego. 
wiają, od 8 Z rady c. k. Sadu obwodowego, 
9. Jeżeli nabywca niedotrzyma terminów wy- Tarnów, dnia 19. Listopada 1861, 


płaty, to nastąpi relicytacya realności na 
jego koszta i niebezpieczeństwo i zostanief — — | en 
N. 6699. Edykt. (3408. 1-3) 


L. 6496. E d y kt. (3379. 1-3) 


nym i temuż uchwała prowizoryczne zajęcie do- 
zwalająca doręczoną została. 
O tóm uwiadamia się dłużnika z tym dodat- 


kiem, aby sam lub przez ustanowionego kura- 
tora, lub przez innego obranego zastępcę stó- 
sowne kroki poczynił o miejscu swego pobytu 


sądowi doniósł, 


Rzeszów, dnia 21. Listopada 1861. 


GŁ ke 


L. 13545. Edykt. (3381. 1-3) 


C. k. Sąd obwodowy Tarnowski czyni niniej- 
szym wiadomo, że na zaspokojenie pretensyi p. 
Józefą Gutjahr de Helmhof w kwocie 6300 zł. 
w. a. z przyn. egzekucyjną sprzedaż Józefowi 
Wittingowi i spadkobiercom po Esterze Witting 
własnych / części realności pod Nr, 4 1 7 w Tar- 
nowie położonych pozwolono i że do przedsię- 
wzięcia tćj sprzedaży termina ną 22. Stycznia 
i 26. Lutego 1862 z tóm zastrzeżeniem Wwy-na- 


na jednym terminie, nawet poniżćj wartości 
szacunkowej sprzedaną, 


Kalwarya, dnia 11. Listopada 1861. 


L. 1308. Edykt. 

Przez c. k. Urząd powiatowy Radłów jako Sąd 
czyni się wiadomo, że w dniu 9. Października 
1853 zmarła w Barczkowie Józefa z Bednarskich 
1. małż. Pamuła 2. Zerowska z pozostawieniem 
rozporządzenia ostatniéj wóli z dnia 8go Paz- 
dziernika 1853. 

Sąd .nieznajac pobytu Wincentego Pamuly 
syna zmarléj, wzywa go, ażeby w przeciągu roku 
jednego tu w Sądzie zgłosił się i swe oświadcze- 


(3370. 3) Rosenbluth pozew o zapłacenie sumy wekslowój 


Notaryusza p. Holzera ustanowionym 1 


zarazefig uchwalony nakaz płatniczy doręczony 
został, - 


— Meteorologiſche 


Speciſiſche 


Temperatur 


Bi rom. oͤht 
u 


czone, ze na tychże terminach realności wyäll 


C. k. Sąd obwodowy W Rzeszowie wiądomo|czepiem potrzebnych dokumentów i w przeciągu 


750 zł. w. a. wytoczył, W skutek którego, pozwu|ubiega się o stypendyum tytułem pokrewieństwa 
dla pozwanego z miejsca pobytu niewiadomegoſz familią uprzywilejowaną, 
Wolfa Rosenbliith kurator w osobie e, k. Nota-|każdym razie dowody szlachectwa, metryka chrztu, 
ryusza paula Pogonówskiego Z substytucyą c. k.|świadectwo ubóstwa, szczepienie ospy i zaświad- 
temuzſezenie naukowe i frekwentacyjne. 


O czóm uwiadamia się zapozwanego z tym do- 
datkiem aby sam, lub przez ustanowionego kura- 
tora, lub przez innego sobie obranego obrońcę 
stósowne kroki, jeżeli takowe za potrzebne uważa, 
przedsięwziął i sądowi o miejscu swego pobytu 


Wiener - Bórse - Bericht 
vom 7. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Kaiſer von Oeſterreich in den Adelſtand Erhobenen Pfaudbriere 


und mit dem Indigenaten der Königreiche Galizien N u 5% fur 1 
und Lodomerien Betheilten. Rationalbant 10 hes u 5% fir 100 555 — Mn 
Das Präſentationstecht für dieſe Stipendien ftrhtl auf BR. We d AT 88.— 5995 
der Frau Antonina Skarbek- Borowska geborene Nie-ſauf Gqerr. Währ. | verlosbar ju BXfir 100 f. 8475 5 
zabitowska zu. „ |Balh. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 78 25 79 — 
Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre gehörig Yote i 
belegten Geſuche mittelſt der Vorſtände der Studien-ſeer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Anſtalten, denen ſie angehören, innerhalb des Concurs— a Lot >yb 100 f. EWG. == 121.80 
Termines bei der k. k. Statthalterei einzubringen. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. 6.%.. . . 132 — — 
Den Bewerbungsgeſuchen find, wenn die Stipendien] „ 5 „535 5 7 97 v7 
aus dem Titel der Angehörigkeit an die bevorzugte Fa⸗ F Oſen . 40 fl. on. W. . 35- 35 50 
milie der Stifterin angeſprochen werden, die Beweis: 2. * 7 „ . rer m 35 
documente hierüber und in jedem Falle die NachweiſeſPalffy 3 20" , gu! "ont taż 2 22 
über die Adelseigenſchaft, die Taufſcheine, Mittelloſigkeits-TClary zu 40 „ r 
Zeugniſſe Impffcheine, dann Studien- und Frequenta-⸗[St. Genois iu 0 rl ð ˙ 37.80 
tionszeugniſſe anzuſchtießen. z 3 Burn 4 M 5 * „ TZ 84 — 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. ſteglevich 9 : 15 25 3% 
Lemberg, am 17. November 1861. 3 Monate, 
Augsburg, für 100 e 121.— 119.25 
N. 71511. Ogloszenie konkursu. rel r LĄ 2 5 5. 31 rn 121.25 
r, B. er en . 1:4 
Dla nadania trzech świeżo utworzonych sty-|$tm%on, für 10 Bd. Sterk 6x. . . . . . 14% 30 140 40 
sendyów z fundacyi Ludwiki Niezabitowskićj e TR 100 eee UI: wei. „|: TE 
bend) 7 J Cours der Geldforten. 


w rocznój kwocie dwiestu dziesięciu złotych (210 Duróhjdnitte-Goure Letzler Cours, 


zł.) w. a. zacząwszy od bieżącego roku szkolnego Geld Minarı 
1861 2 rozpisuje się konkurs po koniec Grudnia r. b. IKaiſerliche MünzsDufaten , py > kr. 5 s 3 Ę 
Te stypendya przeznaczone są dla ubogich] „ vollw. Dukaten. — — — — 673 5 
młodzieńców ze stanu szlacheckiego, którzy po-HKrene . — — 10 45 — a. 
święcają się naukom w którym z c. k. zakładów Ba Zaca * 1 —— 1134 1133 
1 Ą . . 2 — ... 1: U wi. © 3 — — 11 I 
naukowych w Galicyi i przynajmnićj ukonczyliſ Sberrr . —— —— 142 2 — 50 


główne szkoły, a pobieranie stypendyum trwa 


rzy warunkach prawnych aż do ukończenia Abgang und Ankunft der Eifenbahnzuge 


d A Ace y ze 
18 = do tego stypendyum mają przede-|**" 100 tad e 
wszystkiem: 


a) Spokrewnieni członkowie familii Józefa Nie- s Abgang: 
zabitowskiego, dziada fundatorki Ludwikijvon Stratan adm ny Breslau 7 Uhr Früh, 3 ui 
Niezabitowskićj, w prostéj linii tak po mie- 15 Min aber O PÓ0U 7 Uhr Früh — 20 
Ę 4 m ROR. 2 ELE Onrau und über Oderberg nach Preußen h nh 45 
czu jak i po kądzieli, jeźli posiadają inne Min. Früb; — nach Ries w 6 Uhr 15 Win. üb 
warunki, przepisane do pobierania sty- nach Lemberg 8 uhr 30 Win. Abende, 10 Li 30 
pendyum, Min. et wej” Wieliczta 11 Uhr Vormittags. 
b) Potomkowie téj szlachty galicyjskićj, ktöraſvon Wien — ͤ owak 
udowodniła prawnie swoje szlachectwo alboſoon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
posiadaniem dóbr ziemskich za królów pol-|vou Granica nad Szczafowa 6 Uhr 30 N. Früh, 2 Uhr 
skich albo tóż indygenatami tych królów, a Gorzow nid Rafi: a 10 uhr 15 Wi 
w braku kompetentów z tych obudwu klas|*9" 5 For 48 Win. Nachmitt., 7 Uhr 56 ee Ben 
(a. 1 b.) : ! von Nzeszöw nach Krakau 1 uhr 40 Min. — 
c) potomkowie rodzin, które Jego Mość Cesarzſvon Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 Mis 
Austryi wyniósł do stanu szlacheckiego i nuten Abende. 
obdarzył indigenatem krölestw Galieyi i Ankunft: 
Lod« meryi. 4 in ai ebe 9 Uhr = Minuten rw 7 Uhr 45 
0 1 n ende, — von Breslau und ar ſch au 
w 1 . C au 9 Ubr 45 Minuten Früb, 5 Uhr 27 Min. Abende: —- 
V. ton * a- von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
bitowskićj. . Abends: — von Jłzeezów 7 Uhr 40 Min. Adends; — 
Kompetenci o to waren BA podać 4 hg 6 —— = 5 jr 54 Bin, 
Ą } : . — ie li in. Aber 
prośby swoje za pośrednictwem przełożonych tychſi grzeszéw von ee do Skawa 
zakładów naukowych, do których należą z załą-|i, Lemberg von r taż 0 uhr 3) touica Grób, 9 ug 
Mu uten Abends. 


czyni, że Herszko Hosenfeld przeciw 'Wolfowi|terminu konkursowego lo c. k. Namiestnictwa. Eh Moi IA Śirohon 

ń Do prośb mają być załączone, jeźli kandydat K. k. Polniſches Theater in rakan 
unter Dircction von Julius Pfeiffer, 

Dinftag, 


dowody na to, a w am 10. December 1861, 


Abſchieds⸗ 


Od c. k. galic. Namies'nictwa. 
Lwów, dnia 17, Listopada 1861. 


Beobachtungen. 


od. 
fanth und ; 
Miſanthrop und To icker. 
Luſtſpiel in 1 Act aus dem 2 5 
Zum Schluß: 


Biernacki. 


Aenderumg *" 
Warme 16 
Laufe d. Tau 


von | bis 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuftand 
der Mimesohärs 


nie do spadku wniósł, w przeciwnym razie spa-| „|E in aral, kin nac Zeuchtigken — — s: 

dek _ ędzie pertraktowany z tymi, którzy się zgło-j|$|9* steanm m Mezumut der Luft Be 

szą i z kuratorem dla niego ustanowionym. 33 357 ET "M mf schwach 
Zo. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. 100 33 57 — 04 | gi OR. mittel 
Radłów, dnia 11. Października 1861. 10| 6| 33 52 — 36 83 > 


In der Buchdruckerei des „A8. 


Schade um den Bart. 


Degen 
Vaudeville im ! Act von A. L. Dmuszewski. 


For 


Vuchdructerci⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


